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Politische Tageöschan.
Von angeblich sehr hervorragender konser­

vativer Seite w ird  der «Welt am Montags 
geschrieben, daß in der konservativen Parte i 
maßgebende Männer gew illt seien, eine R e ­
v i s i o n  d e s  B ö r s e  n g e s e t z e s  zn bean­
tragen.

Zar B e k 8 m p s n n g  der L e n t e n o t h  
w ird die Regierung von Nenß ä. L. einen 
Gesetzentwurf gegen den Konkraktbrnch der 
endlichen Arbeiter dem Landtage nach dessen 
Mieder-zusammentritt zugehen lassen.

Der S tre it zwischen Herrn v o n  H a n s e -  
' " a n n  ,md einer Reihe von poseuschen 
^ w w ir th e n  inbetreff der Zuverlässigkeit der 
^i..?"ö'ehu»g ausländischer Laudarbeiter 
f!.. . der Dtsch. Ztg.« zufolge, Voraussicht, 
uep den Hauvtvorstand des Osimarkeuvereius 

beschäftigen. Dieser Tgge hatte 
eine Anzahl von Landwirtheu aus der Pro- 
» " 'r  Posen eine Erklärung gegen Herrn von 
vcnisemann veröffentlicht.

Kaiser Franz Josef in J s c h l ist 
Montag der M inister des Auswärtigen, 

Golnchowski, eingetroffen, 
es, ^ .b Meldungen aus W i e n  ist der 

innnligx Neserveosfizier K a rl Saria  wegen 
«Manage fü r zwei fremde Mächte zu 
"  Jahreii schweren Kerkers vernrihcilt
worden.

Nachdem die Vcgräbnißfeierlichkeiten 
König Hnmberts beendigt sind, beschäftige» 
sich die i t a l i e n i s  ch e n Zeitungen ein­
gehend m it der Frage der Verantwortlichkeit 
der m it der Sicherheit des Königs beans 

.kragten Organe. Wie der „Secolo" feststellt, 
Polizei sehr wohl die Anwesenheit 

Verdächtiger unter dem Fcflpublikum be 
merkt, ledoch angenommen, daß es Turner 
2) « . 7 ^ " ^ ^ " '  Welche eine irredeutistische 
Dimonstratlo» beabsichtigte». Besonders 
2 . 2 ! ?  w ird die Nachlässigkeit der Polizei 
« ^ n  Umstand, daß das Fest zur Nacht 
stattfand und sie trotzdem keinerlei besondere 
Nu'Hregelli getroffen hatte.
M.. A'schos A n z e r  hat am Montag seine 
Rnckiahrt „gch China angetreten. Am 
P a er eine lange Audienz beim

A n t w e r P e  n verhaftete die Geheim- 
"  "je , mehrere A n a r c h i s t e n ,  welche be-

Diamanten-Negionen.
Noman aus der Ncwhorkcr Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanische».
Vo» E rich  F riesen .

---------------  lNachdi'urk verlioteu.)
^  (43. Fortsetzung.)
Fra» Harrison schließt einige der Koste 

M  beginnt m it AdasHilfe, die einzelne,
. oer ,„id Umhänge ansznbreiten. Wai 

erscheint, w ird  der Reihe nach ai 
aufgehängt; das übrige w ir f t  si 

tbeu«^ theils wieder in die geöffneten Koffer 
V°d-».

Ni ldet als sie mitten in der Arbeit sind 
H a s t ig V -H e rrn  John Alsen.
»Ordne,, Frau Harrison von, Boden

r » I , d »  « -» > '-
nur noch znz„schij^"!'lend, »sodaß ich spate
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warfen, in den Koffern z,. lassen. Stück füi

. ° bemerkt sie, daß sich auf dem Bodel 
Koffers Staub angesammelt hat. S i' 

stülpt ihn um, wischt ihn m it einem Tuch al 
U"d legt sämmtliche Sachen wieder hinein 

Daffelbe geschieht „ i i t  dem zweiten Koffer 
A ls sie den dritten reinigen w ill, stoßen ihre 
Finger aus dem Boden an eine Ledermappe. 
Sie w ill sie herausnehmen, doch sie ist zer- 
Üssen und klappt auseinander. E in großer 
Bo^e» weißes Papier fä llt zur Erde.

Ada bückt sich, um den Bogen aufzuheben. 
Da —  e j„ unterdrückter Schrei —  st«

schuldigt sind, anarchistische Maneranschläge 
angebracht zu haben. Ein englischer Ge­
heimpolizist, welcher speziell zur Ueberwachnng 
der Anarchisten dort eingetroffen ist, ließ 
mehrere aus London kommende Anarchisten 
verhaften. —  Aus N i z z a  w ird  dem „P e tit 
Parisien* gemeldet, daß mehrere gefährliche 
italienische Anarchisten, darunter Poggioli, 
Be llcrin i nnd die Frau des letztere» dort 
am Freitag verhaftet worden sind. — Ueber 
den anarchistischen Anschlag in Finnie, der 
dort am Donnerstag verübt wurde, w ird  des 
näheren berichtet: Anf der die Gemeinden 
Flnme nnd Snsak verbindenden Fiiim ara- 
brücke explodirte eine Dynamitpatrone, kurz 
bevor ein Wagen der elektrischen Straßen­
bahn das Geleise passirte. Polizeichef Dol- 
zani gab in seinem Bericht an die S taats­
anwaltschaft der Ueberzeugung Ausdruck, es 
handle sich »m einen anarchistischen Anschlag, 
nm die fü r König Humbert veranstaltete» 
Tranerfeierlichkeitcn zn stören. Zum Glück 
explodirte nur ein T h e il; wenn die ganze 
Patrone explodirt wäre, dann Ware der 
Trainbahnwagen sammt den Insassen sichcr 
in die Lu ft gesprengt worden. I n  Snsak 
halten sich mehrere verdächtige italienische 
Arbeiter anf, einer wurde verhaftet; es ist 
dies ein gefährlicher Anarchist, anf den die 
Anconaer Behörde die Polizei anfmcrksam 
machte. — König V iktor Emannel empfing 
am Sonntag Vorm ittag die Senatoren und 
hierauf die Depntirtcn, welche Ergebenheits­
adressen überreichten. Es waren insgesammt 
gegen 600 M itglieder des Parlaments. Der 
König erklärte, er habe bis jetzt von dem 
Auslande allein 26000 Kondoleuzdepeschen 
erhalten und dankte zugleich auch im Namen 
der Königin den Senatoren und Depntirten 
fü r die großartigen Kundgebungen aus An­
laß der Ermordnng des Königs Humbert 
und bei seiner —  des Königs —  Thronbe­
steigung. — Die Beisetzung des Sarges m it 
der Leiche König Hnmberts in dem Gewölbe, 
wo mehrere Jahre hindurch auch die Gebeine 
V iktor Emanuels ruhten, w ird  Montag 
Abend 10 Uhr erfolgen; zugegen werden 
nur die Hof- nnd Staatswürdenträger sein, 
die die Urkunde über die Beisetzung abzu­
fassen haben. — Eine Loyalitätskundgebnng 
veranstalteten am Sonnabend etwa hundert

hält eine Kreidezeichnung in Händen — einen 
liebreizenden Franenkopf.

„W ie hübsch!* murmelt sie. „W er es nur 
sein mag?*

E ifr ig  stndirt sie die feinen Züge, die 
großen, unschnldlgen Augen, den stolzge- 
schwnngenen Mund. Dabei kommt ih r ein 
eigenthümlicher Gedanke. . . . Hat sie, Ada, 
selbst nicht Aehnlichkeit m it diesem Bilde? 
Jetzt verändert sie die Haarfrisur ei» wenig; 
aber früher, als sie manchmal das Haar hoch- 
fr is irt trug —  muß sie da nicht gerade so aus­
gesehen haben, wie dieses B ild ?  . . .

Plötzlich steigt ih r alles B lu t zu Kopf. 
Krampshaft greift sie nach dem Herzen.

Sollte dieses hier ihre M u tte r sein - — 
ihre geliebte M utter, die sie nie gekannt, 
von der sie nie eine Photographie gesehen?

Sie starrt und starrt auf das B ild  — 
lange, lange, bis ein Geräusch sie aus ihren 
Träumen weckt.

Frau Harrison steht hinter ihr.
„W as machen Sie da?* ru ft die Dame 

ärgerlich. „W arum spioniren Sie hier herum, 
anstatt einzupacken, wie ich es Ihnen befahl ?*

Ada hebt langsam die Auge» von dem lieb­
lichen Bilde zn den finsteren Zügen ihrer Herrin.

„Ich  spionire nicht,* entgegnct sie, sich 
gewaltsam beherrschend, obgleich ih r Herz 
zum Zerspringen pocht. „Ich  habe alle drei 
Koffer ausgeleert und bereits jene beiden 
dort wieder sauber eingepackt. A ls ich aus 
den Boden dieses Koffers kam, fiel m ir dies 
B ild  in die Hände.*

„So— o ?*
Fran Harrison blickt Ada durchdringend an. 

Auch ih r fä llt die Aehnlichkeit zwischen ihrem 
Nähmädchen und dem Bilde auf.

„Wen stellt das B ild  vor?* fragt Ada

Vereine anS Nom und anderen Theilen des 
Landes. Der König nnd die Königin zeigte» 
sich dem Zuge zweimal auf dem Balkon. — 
Die Königin W ittwe M argherita reiste am 
M ontag nach Venedig. Nach einem einige 
Tage währenden Aufenthalt in Venedig w ird 
sich die Königin »ach Pesarolo (Cadore) be­
geben. — Am So»nabe»d fand vor dem 
vsterreichisch-iiligarischeli Botschaftspalais eine 
Sympathieknudgebniig fü r den Onkel des 
Königs, Erzherzog Rainer statt. Zahlreiche 
Körperschaften, welche der Königin-W ittwe 
Huldigungen dargebracht hatten, brachen i» 
Hochrufe auf den Erzherzog, anf Oesterreich- 
Ungarn und den Dreibund aus.

Die bei den Erdarbeiten am Hafen von 
B r ü s s e l  beschäftigte» Arbeiter sind in den 
Ansstand getreten. Sie verlangen Erhöhung 
ihres Lohnes und Entlastung der holländi­
schen Arbeiter, denen sie vorwerfen, zu b illig  
zn arbeiten.

Nach M ittheilungen des f r a n z ö s i s c h e  n 
M arineniiiiis teriliiils  soll der Schiffbrnch der 
„Franise* einem falsche» Manöver zuzu­
schreiben sein. Die „Frainöe* fuhr parallel 
m it dein „V re iim is*. Da der Nulerstencr- 
»laiin statt rechts links nnd zwar m it ge­
steigerter Geschwindigkeit fuhr, sei die „F ra- 
möe* m it dem V»g des „Brei,uns* zu­
sammengestoßen, „nd so zerschmettert worden. 
N ur 14 auf Deck befindliche Personen seien 
gerettet worden. Der „M at'n ," meldet, der 
Zusammenstoß sei nicht m ir durch ein falsches 
Manöver des Uutersteliermaniis, sondern 
durch einen Fehler an der Maschine verur­
sacht worden, welcher die Lenkung des 
Schiffes «»möglich machte. —  Nach weitere» 
in P a ris  eingegangenen Meldungen wurde» 
14 Matrosen des gesunkenen Torpedoboots 
„La Frainae* gerettet.

Wie es »m die Schulbildung der F r a n ­
z o s e n  bestellt ist, darüber giebt die neueste 
französische Nekriltirlinosstatlstik Auskunft. 
Danach stellten sich in Frankreich 1899 
393774 Dienstpflichtige zur ärztliche» Unter­
suchung. Darunter befanden sich noch immer 
15018 Analphabeten, andere 4147 konnten 
nur lesen, weitere 37289 zur Noth lesen nnd 
schreiben. Das Neifezeugniß eines Gym­
nasiums besaßen nur 6377. Von weiteren 
11 844 w ird die sonderbare Angabe gemacht,

anscheinend harmlos, während sie sich bückt, 
um etwas vorn Boden aufzuheben, damit die 
andere die Spannung in  ihren Zügen nicht 
bemerke.

„Jnteressirt Sie das so sehr?*
„Ich  — ich finde das B ild  sehr hübsch.* 
Fran Harrison lacht schrill auf.
„Jeder fand das — auch e r!* nilirm elt 

sie. „Das Mädchen war meine ärgste Feindin,* 
fährt sie heftig fort. „O , wie ich diese Ada 
Forest haßte!*

Ada Forest! . . . Schon wieder dieser 
Name! . . .  Is t  es ihre M u tte r?  Is t sie es 
nicht? . . . W ar sie vielleicht nnr eine Halb­
schwester von W illiam  Donglas nnd trägt 
deshalb einen anderen Namen?

„S ie  haßte» sie?* fragt Ada leise, indem 
ihre großen, sprechenden Augen vorwurfsvoll 
in das wnthverzerrte Antlitz vor ih r blicken.

„Ja , ich haßte sie — nnd ich hasse sie noch 
—  nach ihrem Tode.'* zischt Frau Harrison.

M it  einer heftigen Bewegung reißt sie 
Ada das B ild  aus der Hand und zerreißt es
in vier Theile. . .

„S o  — .'* Sie athmet tief auf imd w ir ft 
die Stucke anf den Boden. „Jetzt existirt 
nichts mehr von D ir, Ada Forest!*

Ada ist zu Muthe, als müsse sie auf­
schreie». Der Wuthausbriich der Fran da 
bestärkt sie in der Vermuthung, daß das B ild  
ihre M utte r vorstellt. Fest preßt sie die Zähne 
aufeinander, nm sich nicht zn verrathen.

„Packen Sie fertig e in !" befiehlt Fran 
Harrison m it einer gebieterischen Handbe- 
wegnng. „Dann tragen Sie die Papiersetzen 
hinunter „nd lassen Sie M a ry  damit den 
Ofen anzünde,,! Ich reite jetzt aus, Adien!* 

Dam it nimmt sie die Schleppe ihres 
dnnkelbrannen Reitkleides in die Höhe und

ma» habe über ihre Schnlkenntniffe nichts 
in Erfahrung bringen können.

Info lge des Ansstandes der Heizer in 
M a r s e i l l e  ist die Abfahrt der „M e l­
bourne*, die nach China gehen sollte, ver­
schoben worden.

Ein Anarchist, der sich Johann Tressa 
nennt «nd aus Rumänien sein w ill, ist am 
Soniiabend Abend i» B u d a p e s t  verhaftet. 
I n  seinem Besitz wurden nach der „Wiener 
Neue» Freien Presse" ein Dolch, ei» Revolver, 
Patronen, ein Fahrbillet nach Amerika, 
145 K. Vaargeld und zahlreiche anarchistische 
Schriften vorgefunden.

Im  Auftrage König Alexanders von 
S e r b i e n  begicbt sich der General Iow a» 
Mischkowitsch am Montag nach Petersburg, 
nm dem Kaiser Nikolaus den Dank des 
Königs nnd der Königin fü r die Uebernahme 
der Tranzeugcnschaft auszudrücken. — Die 
aus Belgrad verbreiteten Gerüchte über V er­
haftung des Generals Belimarkowitich wegen 
angeblicher Beleidigung der Königin werden 
von zuständiger Seite als tendenziöse E r­
findung bezeichnet. — Nach einer weiteren 
Belgrader Meldung ist ober General Pan- 
teliisch wegen einer ans einem Osfiziers- 
Galadiner gehaltenen Rede seines Ranges 
als General der Reserve nnd des Rechts 
des Unisormtragens verlustig erklärt worden.

Die r u m ä n i s c h e  Regierung hatte bei 
der b u l g a r i s c h e n  Regierung Vorstel­
lungen gemacht wegen der Ermordnng des 
Micha«lea»o in Bukarest durch den Bulgaren 
D iin ilrow , der erklärte, er habe im Austrage 
des macedoiiischen Komitees in Sofia 
gehandelt. Wie verlautet, antwortete die 
bulgarische Regierung, sie sei bereit,'gegen 
die Macedonier vorzugehen, wen» Beweise 
für deren Mitschuld erbracht würden; sonst 
liege kein Grund vor, einznschreiten.

Anf die Lage in A r m e n i e n  hat der 
englische Botschafter in Koiistantinopel die 
Aufmerksamkeit der Pforte gelenkt. I n  dem 
Dorfe Spaghank sei es zn Excesse» gekommen. 
Die Pforte erwiderte: Nach einer offiziellen 
Depesche seien in dem betreffenden Bezirk 
16 Räuber getödtet worden; sollten jedoch 
Exzesse verübt worden sein, so würden die 
Schuldigen bestraft werden.

schreitet der T hür zn, wobei sie m it ihren 
hohen Stiefelabsätzen heftig auf dem zerrissenen 
B ild  herumtrampelt.

Ada hebt vorsichtig die vier arg be­
schädigte» Stücke des Bildes anf und legt sie 
aneinander.

„Arme, arme M u tte r!*  murmelt sie m it 
vor Schmerz nnd Empörung bebende» Lippe».

Sie packt langsam den Koffer fertig, um 
ihre erregen Nerven ein wenig All beruhigen. 
Dann ru ft sie M ary herauf.

Diese stößt beim Anblick des Bildes einen 
Schrei der Verwunderung aus.

Ah, wie schön — gerade so sehe» Sie 
ans, Fräulein. Wollen Sie es nicht behalten ?*

„Fra» Harrison wünschte, daß Sie es ver­
brenne» mögen. M ary,* bemerkt Ada zögernd.

„Ach was, dazu ist es zn schade! . . . Ich 
werde es auf der Rückseite m it Papierstreifen 
überkleben und Ihnen dann wieder bringen.*

„Aber — "
machen, Fräulein,„Lassen Sie mich nur 

Sie tr if f t  kein Vorw nrf.*
Und sie nimmt das zerrissene B ild  anf 

ih r Zimmer und hat es nach wenigen M inuten 
>o geschickt reparirt, daß man kaum mehr die 
Nisse bemerkt.

Ada bestellt „och au demselben Nachmittag 
bei einem Photographen eine Kopie des Bildes 
welche schon „ach drei Tagen fertig  ist. Dann 
gu vt sie M a ry  das O rig ina l zum Verbrennen. 
Ih rem  geraden, ehrlichen S inn  widerstrebt 
es, das Mädchen znm Ungehorsam zu verleiten.

Glücklich im Besitze des geliebte» Bildes, 
beglebt sie sich zur Ruhe. I h r  letzter Blick 
fä llt auf das theure Antlitz . . .

S ie zweifelt nicht mehr daran —  es ist 
das B ild  ihrer M utte r.



I n  Lilien bei G i b r a l t a r  kam es zu 
Unruhen bei der Verhaftung von Tabak- 
fchmngglern. Ein Schmuggler und ein Ka­
rab ine r wurden getödtet. Die Gendarmerie 
stellte die Ordnung wieder her.

Im  A s ch a n t i  l  a n d e ist es bei Knmassi, 
das bekanntlich kürzlich entsetzt worden ist, 
von neuem zu Kämpfen gekommen. Das 
„Neutersche Bureau" meldet darüber: Die 
Garnison in Knmassi ist verstärkt und aufs 
neue verproviantirt. Diese Operation führte 
zu einem heftigen Gefechte in der Nähe von 
Knmassi, in dem das Bajonett eine große 
Rolle spielte. Später wurde durch einen 
Nachtangriff ein Lager in der Nähe Ku- 
massis zerstört. Der englische Gesammt- 
verlust ist: ein Offizier todt, drei verwundet 
und 49 Mann todt oder verwundet.

Deutsches Reich.
B e rlin . 13. August 1900.

— Seine Majestät der Kaiser, der an, 
Sonntag in Homburg v. d. H. eingetroffen 
war, besuchte m it Ih re r  Majestät der Kai­
serin die Saalburg und begab sich am Sonn­
tag Abend znr Abhaltung von Kavallerie- 
Nebnngen nach dem Barackenlager Alten- 
grabow, während die Kaiserin von Homburg 
nach Wilhelmshöhe abreiste.

—  Prinz Friedrich Leopold von Preußen, 
Gcneralinspekteur der Kavallerie, hat sich nach 
dem Schießplätze bei Hammerstein in  West- 
Preußen begeben, um an den dort stattfindenden 
militärischen Uebungen der Kavallerie theil- 
znnehmcn. P rinz Friedrich Leopold, welcher 
die Uniform seines Hnsaren-Negiments trug, 
fuhr sofort nach seiner Ankunft nach dem 
Schießplätze, woselbst er zehn Tage hindurch 
die obere Etage der Offiziersbaracke N r. 2 
bewohnen wird. Seine Mahlzeiten nimmt 
der Prinz im Osfizierskasino ein.

— Der „W elt am M ontag" w ird  aus 
London telegraphirt: Obgleich man die An­
gelegenheit sehr geheim hält, so verlautet 
doch, daß man in Kreisen der königlichen 
Familie große Besorgnisse hegt über das Be­
finden der Kaiserin Friedrich. Sowohl Kaiser 
W ilhelm als auch die Königin von England 
sollen tief bekümmert sein über andauernde 
und ernste Krankheit der Kaiserin.

—  Den erblichen Adelstitel hat der 
Flügeladjutant des Kaisers Korvettenkapitän 
v. Grnuime erhalten.

—  Dem „Reichsanzeiger" zufolge wurde 
dem bisherigen Unterstaatssekretär im Jnstiz- 
miuisterinm W irkt. Geh. Rath D r. Nebe- 
Pflngstadt die Krone znm Rothen Adler- 
orden 1. Klasse m it Eichenlaub, dem Gene­
ralmajor a. D. Bahn und den« Direktor der 
ethnologischen Abtheilung des Museums für 
Völkerkunde Geh. Negierungsrath D r. Adolf 
Bastian der Rothe Adlerorden zweiter 
Klasse m it Eichenlaub und dem Präsidenten 
des Ober-Schnlraths fü r Elsaß-Lothringen, 
W irkt. Geh. Regierungsrath Richter zu 
Straßburg i. E. der Stern zum Rothen 
Adlerorden zweiter Klasse m it Eichenlaub 
verliehen.

— Fl'nanzminister v. M iquel hat sich zu 
Anfang voriger Woche nach Ige ls  bei 
Innsbruck begeben, wo er bis Ende dieses 
Monats zu bleiben gedenkt. Wie die

X X .
Am folgenden Vorm ittag steigt Ada die 

schmale» Treppen des Hauses Broadway 27 
hinanf. I n  der Linken hält sie eine Rolle 
Papier.

Vor einer Thür im dritten Stockwerk 
bleibt sie stehen. Dieselbe träg t ein Messing­
schild m it der F irm a „Corbin ». Rüssel, 
Rechtsanwälte".

Ohne anzuklopfen t r i t t  sie ein.
An verschiedenen Pulten sitzen jnngeLente, 

die eifrig m it Schreiben beschäftigt sind. Ein 
älterer Herr erhebt sich nnd geht ih r entgegen.

„S ie  wünschen, mein Fränle in?"
„Ich  möchte einen der beiden Herren 

Nechtsanwälte sprechen."
„ I n  welcher Angelegenheit?"
Sie nimmt aus der Tasche ein Stück 

Zeitungspapier und reicht es dem Herrn.
„Ah, in  der Sache Ada Forest? . . . . 

B itte, näher zn treten! Herr Corbin ist in 
seinem Bureau."

Dam it öffnet er eine Thür und läßt Ada 
eintreten.

„H err Corbin, eine Dame wünscht Sie in 
der Angelegenheit Ada Forest zu sprechen!"

Lautlos schließt sich die Thür wieder hinter 
ihr.

Ada steht einem kleinen, schmächtigen 
Herrn von etwa sechzig Jahren gegenüber. 
Sein Gesicht ist g latt ra s irt; die klugen, grauen 
Augen blicken scharf nnd doch wohlwollend 
durch die B rille  aus den neuen Ankömmling; 
die schmalen Lippen deuten auf Energie und 
Charakterfestigkeit.

„B itte , setzen Sie sich, mein F räu le in !"
Der Advokat deutet auf einen S tuh l in 

-er Nähe seines Pultes.
(Fortsetzung folgt.)

„Deutsche Tageszeitung" hört, ist das Be­
finden des Finanzministers sehr gut.

— Der M ajoratsherr, Landrath a. D. 
G raf D r. jn r. von Sanrma auf Rnppers- 
dorf ist in  das Herrenhaus berufen worden.

—  Abg. F rh r. v. Stumm ist, wie dem 
„B erl. Lokalanz." aus Heidelberg berichtet 
w ird, schwer erkrankt. Sein Leiden, das 
anfangs fü r Kehlkopskrankheit gehalten wurde, 
habe sich als Krebs der Speiseröhre heraus- 
gestellt.

— Der Vorstand des Berliner Vereins 
von» Rothen Kreuz tra t Sonnabend im Kaiser­
hof in  Gegenwart zahlreicher geladener 
Vertreter von Handel und Industrie z» 
einer Sitzung zusammen, um fü r B erlin  die 
Sammlung von Liebesgaben fü r unsere ost- 
asiatischen Truppen in umfassender und 
zweckmäßiger Weise zu organisiren.

— Nachdem die Konsnlarbehörde des 
Reiches in Valparaiso in  ein Generalkonsulat 
umgewandelt worden, ist der bisherige 
Konsul v. Loeper in  Valparaiso zum Gene­
ralkonsul daselbst ernannt worden.

—  A ls ein mißlungenes Experiment hat 
sich der Erweiterungsbau des Küstenpanzers 
„Hagen" herausgestellt. Wie der „Lokalanz." 
aus K ie l berichtet, kommt der geplante Ver- 
größerungsbau des Küstenpanzers „Beownlf" 
in  einer Gesammthöhe von zweieinhalb M ill.  
M ark nicht znr Ansführnng, nachdem der in 
K iel ausgeführte Erweiternngsban des 
Schwesterschiffes „Hagen" nicht das erwartete 
Resultat ergeben hat. Es sei ein hochinter­
essantes schiffsbantechnisches Experiment ge­
wesen, das an dem Panzer „Hagen" vorge­
nommen worden war und nun auch an dem 
„Beownlf" vorgenommen werden sollte, näm­
lich die Auseinandernahme des Schiffes in 
der M itte  nnd die Verlängerung um sieben 
Meter durch einen Einbau. Diese Maß­
nahme sollte einestheils dem Schiffe eine 
größere artilleristische Vertheidigung geben, 
hauptsächlich aber durch Vergrößerung der 
Bnnkerränme den Aktionsradius des Panzers 
erhöhen, das heißt, dem Schiffe die M ög­
lichkeit geben, eine größere Strecke m it M a- 
schinenkraft zurücklegen zu können, ohne 
einen Hafen zwecks Bunkerung anlaufen zu 
müssen. Diesen Versuch auch an dem „Beo­
w n lf" vorzunehmen, hat man jetzt aufge­
geben, nachdem sich bei den Probefahrten 
des „Hagen" herausgestellt hat, daß seine 
Fahrgeschwindigkeit durch die Verlängerung 
herabgesetzt ist. Die sonstigen an dem „Beo­
w n lf" vorzunehmenden Reparaturen sollen 
nach Möglichkeit beschleunigt werden, damit 
der Panzer wieder als Kiistenvertheidignugs- 
schiff Verwendung finden kann.

—  Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
eine kaiserliche Verordnung betr. das straf- 
gerichtliche Verfahren gegen Militärpersonen 
der kaiserlichen Schutztruppen nebst den Ans- 
führungsbestimmungeu des Reichskanzlers. 
Ferner veröffentlicht der „Reichsanzelger" 
die Aenderung der Postordnung von, 
20. M ärz  1900 betr. die Sätze des monat­
lich zu entrichtenden Preises fü r Abtragen 
der durch die Post bezogenen Zeitungen und 
Zeitschriften im O rts- und Landbestell- 
bezirk.

— Die Eröffnung des gesammten dentsch- 
französischen Fernsprechverkehrs ist auf den 
Antrag der französischen Regierungen nun­
mehr zum 15. August seitens der beiden Ver­
waltungen in Aussicht genommen worden, 
nachdem, wie schon berichtet, am 6. August 
die Eröffnung der Verbindungen B erlin— 
P a ris  und Frankfurt a. M . —P aris  für 
den allgemeinen Verkehr stattgefunden hat.

— Die gestrige Beerdigung des Abge­
ordneten Liebknecht gestaltete sich zu einer 
großen sozialdemokratischen Demonstration. 
Die Zahl der Theilnehmer w ird auf 100000 
geschäht. Auf dem Fnedhofe sprachen die 
Abgeordneten Bebel und Singer, sowie ver­
schiedene ausländische Parteigenossen. Zwischen 
fälle kamen nicht vor. ,

—  I n  Deutschland traten mi Jahre 1898 
zur evangelischen Kirche 5216 Katholiken 
über (in Preußen allein 4179), dazu m 
Oesterreich 1598. Umgekehrt traten zur 
römischen Kirche über in Deutschland 1462 
(in Preußen allein 367), dazu in Oesterreich 
744. Daraus ergiebt sich ein P lus fü r 
die evangelische Kirche in Deutschland nnd 
Oesterreich von zusammen 5352.

Sprottau. 11. August. Zwischen den 
hiesigen städtischen Behörden und dem M ili-  
tärfiskns ist soeben ein Kaufvertrag zustande 
gekommen, nach welchem reichlich 161 Hektar 
städtischer Waldbesitz in fiskalischen Besitz 
znm projektirten Truppenübnngsplatz sür das 
6. Armeekorps übergehen. Der Kaufpreis 
beträgt 60000 M ark. Weitaus das größere 
sür den Uebungsplatz benöthigte Terrain, 
nämlich 60 Quadratkilometer Waldfläche, 
wurde von dem Burggrafen zu Dohna-Mall- 
miß angekauft.

Leipzig, 8. August. Die hier tagende 
17. Hauptversammlung des Verbandes der 
Handelsgärtner Deutschlands hat beschlossen,

zu richten, in  der dringend darum gebeten 
w ird, „dahin wirken zn wollen, daß bei dem 
Abschluß von Handelsverträgen die ein­
heimische Produktion durch höhere Zölle 
gegen die Ueberschwemmung m it Produkten 
des Auslandes geschützt w ird ." Folgende 
Zollsätze fü r den Doppelzentner wurden 
empfohlen: Kartoffeln in der Zeit vom
15. Februar bis 31. J u li 12 M ark, in der 
Ze it vom 1. August bis 14. Februar frei. 
Grobes Gemüse 3 M ark, feines Gemüse 
(einschließlich Blumenkohl rc.) vom 1. Dezember 
bis 30. Jun i 50 M ark, vom 1. J u li bis 
30. November 5 M ark. Die Forderung 
eines Zolles auf getrocknetes Gemüse wurde 
fallen gelassen. Trüffeln, Champignons in 
Salzlake 60 M ark, Pflanzen ohne Erdbällen 
20 M ark, Cycasstämme 20 M ark, frische 
Blumen 300 M ark, frisches Bindegrün 100 
Mark, Cycaswedel, frisch und trocken 500 
M ark, getrocknete Blumen und Palmen- 
blätter außer Chcas 150 Mark, Blumen­
zwiebeln 10 Mark.

München, 10. August. Der neue Flaggen- 
erlaß der bayerischen Zivilstaatsminksterien, 
welchen seiner Zeit der Ministerpräsident 
Freiherr von Crailsheim in der Abgeordneten­
kammer ankündigte, ist nunmehr erschienen. 
Derselbe bestimmt, daß sämmtliche Z iv il­
staatsgebäude ohne besondere Anordnung an 
Geburtsfesten nnd Namensfesteu des Königs 
nnd des Prinzregcnteu, wie auch am Ge­
burtsfeste des dentschen Kaisers zu beflaggen 
sind. Bei Reisen des Königs, des Prinz- 
regenten, des deutschen Kaisers und der 
bayerischen Prinzen nnd Prinzessinnen, sowie 
von Souveränen deutscher Bundesstaaten nnd 
bei sonstigen Anlässen erfolgt Beflaggung aus be­
sondere Anordnung, welche die Regierungs­
präsidenten bezw. fü r München das Staats- 
ininisterium des Innern  erlassen. Die Be­
flaggung der Zivilstaatsgebände erfolgt in 
den Landesfarben, am Geburtsfest, sowie bei 
Reisen des deutschen Kaisers in bayerischen 
und in deutschen Farben.

Braunschweig, 13. August. Der Mnsenms- 
direktor Professor Riegel, Begründer des a ll­
gemeinen deutschen Sprachvereins, ist hier 
gestorben.

Bremen, 11. August. Der ehemalige fran­
zösische Marineminister Lockroy ist heute hier 
eingetroffen.

Kiel, 13. August. Se. Königliche Hoheit 
P rinz Heinrich ist heute Vorm ittag hierher 
zurückgekehrt und m it Ih re r  Königlichen 
Hoheit der Prinzessin Heinrich, die zum 
Empfange am Bahnhöfe erschienen war, nach 
Hemmelmark weitergefahren.

Fleuöburg, 10. August. Behufs Anlüge 
einer Torpedostation fü r eine der neu zu er­
richtenden Torpedo-Abtheilungen verhandelt 
die Marineverwaltnng über den Ankauf 
größerer Ländereien bei Mnerwik an der 
hiesigen Föhrde. Das Projekt ist als gesichert 
anzusehen.

Crouberg, 12. August. Heute M itta g  
fand im Schlosse Friedrichshof bei Ih re r  
Majestät der Kaiserin Friedrich Familientafel 
statt, zn welcher Ih re  Majestäten der Kaiser 
und die Kaiserin aus Homburg eintrafen. 
An der Tafel nahmen ferner th e il: Se. 
Königliche Hoheit P rinz Heinrich, der Kron­
prinz nnd die Kronprinzessin von Griechen­
land, sowie P rinz und Prinzessin Friedrich 
K arl von Hessen. —  Um 7*/, Uhr "bends 
reiste Se. Königl. Hoheit P rinz Heinrich nach 
Kiel ab. _________________________

Ausland.
Konstantinopel, 10. Anglist. Der ehe­

malige Großvezier. Marschall Dschewad Pascha, 
ist heute früh gestorben.

Newyork. 11- Anglist. Das Küstenende 
des dentschen Kabels ist heute von Coney 
Is la n d  aus auf eine Strecke von zehn 
Meilen gelegt und an Bojen befestigt worden. 
Die „Ang lia" w ird das Kabel am Dienstag 
aufnehmen nnd mit der Legung bis zu den 
Azoren fortfahren.

Zu den Wirren in China.
Die jüngsten Nachrichten aus Peking — 

vom italienischen Gesandten sind Nachrichten 
vom 5. Angnst, vom französischen Gesandten 
bom 7. Angnst eingetroffen — lassen das 
Bestreben der chinesischen Machthaber er­
kennen, die Gesandten nach Tientsin ab­
zuschieben. Die französische Regierung hat 
aber im Gegensatz zum Zaren der chine­
sischen Regierung mitgetheilt, daß sie ihrem 
Gesandten die Erlaubniß, Peking zn verlassen, 
nicht früher ertheilen könne, bis die Reise­
route sicher sei. Sie hat die chinesischen 
Machthaber aufgefordert, doch Anforderst 
ihren Soldaten zu befehle», vor den inter­
nationalen Truppen in Peking zn ver­
schwinden. Die Kaiserin-W ittwe hat die 
Absicht ausgesprochen, vor dem Eintreffen 
der europäischen Truppen Peking zu ver­
lassen. Daß sie die fremden Gesandten m it 
Lebensmitteln versorgt, w ird  von neuem

an Reichstag und Bnndesrath eilte Eingabe bestätigt. Es verlautet auch, daß der

Einfluß Aunglus, der bestrebt ist, die 
Fremden zu retten, in Peking zunimmt.

Ueber den Vormarsch der Verbündeten 
noch Peking verlautet, daß die Japaner am 
7. Angnst aus Aantsun den verbündeten 
Truppen voranszurücken gedachten, um 
Nansaitsun zu besetzen. Dieser O rt liegt 
am Peihoflnsse, östlich von der Eisenbahn­
linie Tientsin-Pekiug. Es scheint also, daß 
die Truppen auf ihrem Vormarsch nicht wie 
Adm iral Seymonr ihren Weg der Eisenbahn­
linie entlang nehmen werden, sonder» dem 
Flußlaufe des Peiho folgen. Die Landung 
englischer Truppen in  Shanghai dürfte 
unmittelbar bevorstehen. Von dem Gesuch 
der Vizekönige des Südens, die Landung 
von Truppen in Shanghai zu verhindern, 
hat die amerikanische Regierung keine Notiz 
zu nehmen beschlossen.
- . südafrikanischen Kriegsschauplatz

ö "o t England für China zwei Divisionen 
englischer Festungs-Artillerie zurück. Nach 
englischen B lättern sind zwei Batterie- 
Divisionen englischer Festungs-Artillerie von 
P rä to ria  zurückgesandt worden und in 
Kapstadt angekommen. Diese Batterien 
sollen sofort nach China abgehen; sie nehmen 
das mächtigste und neueste Geschütz, die 
24 Centimeter-Hanbitze, m it sich. Die Ge­
schütze trafen aus England am 2. M a i in 
Kapstadt ein, von wo sie nach P rä toria  
gesandt wurden. Interessant ist es, daß die 
chinesische Regierung im Begriff war, die­
selben zu kaufen, als die britische Regierung 
einschritt und sie nach Südafrika brachte.

Das Schicksal der Gesandtschaften in 
Peking erscheint nach einer Zeit der E r­
leichterung jetzt wieder schwer bedroht. 
M an kann sich der Befürchtung nicht ent- 
schlagcn, daß die Kämpfe bei Peitsang und 
Aangtsun den Fremdenhaß der Chinesen 
von neuem aufgestachelt haben, und daß von 
Seiten der die Hauptstadt beherrschenden 
„Unversöhnlichen" alles daran gesetzt werden 
w ird, die seit vielen Wochen unter so 
furchtbaren Leiden belagerten Ausländer 
noch abzuschlachten, ehe der Entsatz heran­
kommt. Fürwahr eine schauerliche Aus­
sicht!

Das Einvernehmen Deutschlands m it 
Rußland in  der Behandlung der chinesischen 
Frage träg t einen besonders freundschaft­
lichen Charakter, der auf die künftige Ge­
staltung der internationalen Verhältnisse 
großen, m it Freude zn begrüßenden Einfluß 
haben w ird. W ir berichteten schon, daß Zar 
Nikolaus der erste Souverain war, der 
G raf Waldersees Ernennung znm Ober­
befehlshaber der Verbündeten in warmes 
Worten zustimmte. Einen neuen Beweis 
des vollkommenen Vertrauens, das zwischen 
den beiden Mächten herrscht, giebt folgende 
Meldung der „Kölnischen Z e itung": Der 
Kaiser hat dem Generalmajor v. Höpfner den 
Befehl ertheilt, sich sofort nach erfolgter 
Landung m it den Seebataillonen bis znr 
Ankunft des Generalleutnants v. Lessel bezw. 
des General - Feldmarschalls Grafen von 
Waldersee dem Befehl des ältesten an­
wesenden russischen Generals zu unterstellen.

Die E inw illigung der Mächte zu der Wahl 
eines deutschen Offiziers zum Oberbefehls­
haber der verbündeten Truppen in China lag, 
wie der „Lokal.-Anz." von unterrichteter Seite 
erfährt, bereits vor, als die Ernennung des 
Grafen Waldersee erfolgte. A ls G raf von 
Bülow die letzte Unterredung m it dem fran­
zösischen Botschafter hatte — vor seiner Ab­
reise nach Norderney —  war die Sache bereits 
geregelt. Am Montag hat sich G raf Walder­
see vom Offizierkorps in  Hannover verab­
schiedet. E r erklärte nach dem „Lokalanz.", 
er trete seine hohe und schwierige Aufgabe 
m it frischem Muthe an, getragen vom Ver­
trauen des Kaisers und seiner hohen Ver­
bündeten. „Ich  baue auf mein Soldatengliick 
und hoffe, m it Gottes Hilfe das Werk znm 
Heile des Vaterlandes durchzuführen." I n  
einer zweiten Ansprache sagte e r : „Ich  weiß, 
daß, wenn aus den jetzigen W irren neue Ver­
wickelungen entstehen sollten, das zehnte 
Armeekorps unter der Führung seines her­
vorragenden kommandirendeu Generals 
Glänzendes leisten w ird ." —  Die Gräfin 
Waldersee begleitet ihren Gemahl auf den 
Kriegsschauplatz. G raf Waldersee, der sich 
am Sonnabend von Berlin  nach Hannover 
begab, um, wie er sich ausdrückte, „sein HanS 
zu bestellen," kehrt vor der Abreise nach Genua 
nach B erlin  zurück. Es ist eine große Ab­
schiedsfeierlichkeit, verbunden m it einem kirch­
lichen Akt, wahrscheinlich in  Gegenwart deS 
Kaisers, in Aussicht genommen.

Zwei russische Offiziere als militärische 
Vertreter werden sich dem Stäbe des Tene- 
ralfcldmarschalls Grafen Waldersee an­
schließen. — Wie Münchener B lä tte r melden, 
t r i t t  M a jo r F rh r. von Gebsattel vom baye­
rischen Generalstabe, znr Zeit znm preußi­
schen großen Generalstabe kommandlrt, 
znm Armee-Oberkommando fü r China über.

Eine dritte  ostasiatische Infanterie-Brigade 
zu je zwei Regimentern von je zwei Bg-,



taillonen soll der „Köln. Ztg." zufolge in 
den ersten Tagen des September formirt 
und zugleich mit neuen Spezialtrnppen nach 
China abgesandt werden. Die „Germania" 
sagt, wenn das richtig ist, sei das kate- 
gonische offiziöse Dementi des Wolff'schen 
Bnreans bezüglich der Entsendung weiterer 
1b bis 20 000 M ann nach China Wort-

_______________

Provinzlalnachrichte».
e Gollub. 13. August. (Die Voruntersuchung 

bezüglich des am 2. August im hiesigen katholi­
sche.» Pfarrhanse ailsgessthrten groben Diebstahls) 
ist m ein neues, Aufsehen erregendes Stadium ge- 
tretcn- Euie Frau welche wegen ihrer Neigung 

„»."^^'alich nicht als glaubwürdig an- 
n'w daher mit ihrer Anzeige zuriickge- 

wiesen wurde, behauptet mit auffallender Be-

WMMMZ
>Me Aussagen eidlich wiederholte, war das Ge- 

genöthigt, trotz der bestehenden großen Zweifel 
den Angaben einige Bedeutung beiznineffen. Unter 
großem Auflaufe des Publiknins mußten die An­
geschuldigten, bei welchen vorher Haussuchungen 
abgehalten wurde», sich mit polizeilicher Begleitung 
berur Amtsgerichte zur Vernehmnng einfinden.

Äonitz, iz. August. (Abgewiesene Entschä- 
digungsansprilche. Moorbrand.) Die jüdischen 
Einwohner in unserer Nachbarstadt Schlochau 
8"lten die dortige Stadtgemeinde auf Grund der 
<re tilninilngen über den Landfriedensbrnch, nach 
U'chen in, S ^ d t  für EigenthiimsbeschSdigungen 

"">l Exzeffen aufzukommen hat, wegen 
„.„."denersatz bezüglich der bei den letzten Tu- 

>h>le» eingeworfenen Fensterscheiben ver- 
^E3ie verlautet, sollen nun kürzlich die be­

reuenden Juden von dem zuständigen Gerichte 
st." diesen ihre» Regreßansprttchen abgewiesen 
worden seni. weil als erwiese» angenommen 

^  Juden selbst Steine rc. in die 
M f"«- >^-nnuucworfe>> hätten. -  Leute Bor- 

die erste Kompagnie des 
Zlurmirt. Seit Dienstag 

d?/ nrone Moor bei Mockran in der 
^ahe von Ezcrsk, und da der Brand neuerdings 
d ^  D>menstone» angenommen hat. erhielt 
^ M ' l ' t n r  den Befebl. zur energischen Bekam 
geben ^  Elements sich nach Mockrau zu be
-s. ,^°srn. 13. August. (Der gestrige Sokolkongreß) 

" "ulcrer S tadt fast unbemerkt geblieben. Das 
Tageblatt berichtet: Außer bei dem Ver- 

^"^^kale. Restaurant „Eldorado" in der Bis- 
marckstraße. waren Dekorationen re. nicht zu be­
merken. Die schon mitgetheilten polizeilichen An­
ordnungen hatten die Möglichkeit, den Kongreß 
-ur demonstrativ - deutschfeindlichen Kundgebung 
zu machen, beseitigt und in der Stimmung der 
Fefttheiluchmer war deutlich der Eindruck zu ver­
spüre», den diese Anordnungen hervorgerufen 
hatte. Die Ungunst des Wetters that ein übriges, 
um die äußerliche Wirkung des Kongresses herab­
zumindern. Anwesend waren 700 bis 800 Sokols 
aus etwa 30 Vereinen, von denen sich die kleinere 
Hülste an den Turnübungen betheiligte; die turne- 
Zsch«, Leistn,lgeu waren aber nicht hervorragend.

außerhalb der Provinz hatten 
Breslan. Thor» nnd Cnlm 

M i c h  n M  °"wesend waren.

. - A »  einem,.auf dem Felde in den linken Arm 
»HEkueu Fliegenstiche ist derKäthner Adam aus 
m beiSchlochai« gestorben. Er hatte eineu 

erst aufgesucht, als der Arm stark ange- 
ichwollen war. — Der streikende Maurergeselle 
^,ch»"ede in D a n z i g ,  der arbeitende Maurer 
unt Messer «nd Revolver mehrfach bedroht hatte.

e verhaftet. E r ist wegen Körperverletzung 
Achtfach vorbestraft. — Die 16jährige Marie 
;,,orchcrt, welche in dem Sprockhoff'schen Geschäft 
u> Da n z i g .  in dem sie als Verkäuferin angestellt 
«ar. etwa 100 Ladendiebstähle verübt hat. wurde 
W l der Strafkammer Danzig am Montag zu 9 
xlvnaten Gefängniß, die Mutter derselben wegen 
Hehlerei zn 1 Jah r Zuchthaus verurtheilt. Letz­
tere hatte ihr kleines nuerzogenes Kind mit in 
oeu Gerichtssaal genommen. Dasselbe weinte un- 
Ukbärlich. M it Rücksicht auf dieses unversorgte 
M«d wurde die Mutter trotz der über sie ver« 
saugten Znchthansstrafe vorläufig auf freiem Fuße 
"nassen. I n  derselbe» Strafkammerfitznng wurde 

Haudiungsreisende Wiese wegen der in mehre- 
iw. Akstaurationen, n. a. im Hotel Bauselow. ver- 

Zechprellereien zn 2 Monate» Gefängniß 
g.f!"ihkilt, die durch die erlittene UntersnchungS- 

für verbüßt erachtet wurden. Letztere hatte 
die Vertagung eines frühere» Termins noch 

d ,?  Verlängern«» erfahre». — Znm Stapellanf 
W . fuisischen Kreuzers „Nowik" anf der Schichan- 
au« ,,,!^"e§anzig. „«welchem sich von Thor» 
E>er'r ^E/chou gemeldet, der russische Vizekonsul 
Dienstaa k5.*b b. Loviagin begiebt. wird heute 
liche sr«,,.-!n?us einer Informationsreise befind- 
seinem Adf,,?iche Marineminister Lockroh nebst 
erwartet. M t - "  Geh. Rath Boslah i n D a n z i g  
„Dauziger Lok« „ Gäste sind Zimmer im Lote 
giebt die Firm «UÄlthet. Nach dem Stapellauf 
decken.________^chlcha» em Galadiner zu 60 Ge-

Lokalnachrichten.
(Der  ko in in a n d ^ / ^ ^ ^ E  1900.

?a"dos hierselbst eingetroffen und mit den"ae 
Herren in« „Schwarzen Adler" abgestieaen

UsJiifanteric-Reginient vo>, Bbrcke nnd d E

L „M »t von Wallmüller hier eingetroffen, der im 
" l »Thorner Hof" Wohunng genommen hat.

— Aus Anlaß der Anwesenheit deS Lerrn Korps- 
kommandeurs haben sämmtlich^ Festungswerke 
Flaggenschmnck angelegt. — Die Weiterreise des 
Serrn KorpskommandeurS und Divisionskomman­
deurs soll morgen Nachmittag erfolge» nnd zwar 
begeben sich dieselben zunächst nach Gruppe

Garnisonverwaltungs-Jnspektor nach Homburg 
v. d. H. versetzt worden.

— ( Z u m  S t a b s t r o m p e t e r  e r n a n n t )
ist nach einmonatlicher Probezeit der von den 
Ziethen - Husaren in Rathenow hierherbernfene 
neue Leiter der Kapelle des Ulanen-Regiments 
von Schmidt (4. Pomm.) Herr Pannicke, der nun­
mehr den rothe» Husarenattila, in dem er an 
der Spitze seiner Kapelle bisher ritt. mit der 
Stabstrvmpeter-Uniform seines neuen Regiments 
vertauscht hat. ^  .

— (Die  S c h ü l e r  der  K r i e g s s c h u l e  «n 
Danzig) .  etwa 80 an der Zahl. sind heute Vor­
mittag unterFührnng ihres Kommandeurs, Herr» 
Majors Freiherr» Rinck von Baldenstein und je 
zweier Hanptleute der Artillerie und Pioniere auf 
einer Studienreise über Bromberg zn mehrtägi­
gem Aufenthalte hier eingetroffen. Ein Offizier 
war als Quartiermacher voransgereist. Die den 
verschiedensten Truppengattungen angehörenden 
Kriegsschüler sind znm Theil in der Wilhelms- 
kaserue einqnartirt. Auch der Festung Grandcnz 
soll ei» Besuch gemacht werde». Am 17. d. Mts. 
kehren die Kriegsschüler nach Danzig zurück.

— (Bei  dem Rennen)  der Offiziere der 35.
Kavallerie-Brigade am Sonntag bildeten das 
Präsidium aus der Nichtertribüne die Herren 
Exzellenz Gouverneur General der Infanterie 
v. Ämann. Brigade-Kommandeur Oberst v. Werder, 
die Regiments-Kommandeure Oberstleutnant 
v. Bories nnd Oberstleutnant v. Busse und Graf 
v. Alvenslcbcn-Ostrometzko. Nach dem Rennen 
fand ein Festmahl statt. ^  ,

— ( E i n  Gnadengeschenk  der  Ka«ser«n.) 
Die Schneiderin Marie Heinrich von hier. Bäcker­
straße wohnhaft, hat eine Nähmaschine von Ih re r 
Majestät der Kaiserin geschenkt erhalten. Die 
Maschine ist am Sonntag hier eingetroffen.

— (Zur  F r a g e  der  Ko h l e n n o t h )  schreibt 
man der „Schief. Ztg." aus Zwickan, 10. Angnst: 
Die Zwickauer „Neuesten Nachrichten" veröffent­
lichen ein „Eingesandt", für welches sie aller­
dings nur die preßgesetzliche Verantwortung über­
nehmen. das aber doch zum Nachdenken anregt 
Es heißt da n. a.: „Es sind keinesfalls immer die 
Kohlenwerke selbst, welche die Preissteigerung der 
Kohlen veranlassen, es thut dies ein Theil der 
Kohlenhändler, welcher ein regelrechtes Ans- 
bentungsshstem betreibt. Die Grubenbesitzer 
müssen den Händler» das abgeschlossene Quantum 
zum früher vereinbarte» Preise liefern, wahrend 
diese ihrerseits die Kohlen messt außerhalb 
Sacksens dort anbringen, wo infolge des Bedarfs 
die Preise enorm gestiegen sind. Die Kohlen 
gehe» ins Ausland nnd seh en Wer wodurch 
namentlich die Jndustne gewaltig geschädigt wird. 
Was sagt man zu folgendem? Ein Kohlenhändler 
kauft hier Kohlen für 168 Mark pro Doppel- 
wagen und verkauft sie an eine Thüringer P o r­
zellanfabrik. die Nothlage derselben sich zunutze- 
machend, für 260 Mark, also etwa 100 Mark 
theurer als im Einkauf! Die Fabrik brauchte in 
der Woche zehn Ladungen r jede mit S2 Mark 
Verdienst geliefert, brachte dem Händler 
92 X 10 — 920 Mark in der Woche Gewinn!. . .  
Zwickauer nnd Oelsnitzer Kohlen werden haupt­
sächlich in der Äichtnng »ach Kiel, Kassel und 
Teplitz verkauft, und von da aus werden dieselben 
Kohlen wieder — hierher angeboten, wie folgender 
Bries zeigt: „Teplitz, 14. Ju li  1900. Herrn . . . 
in Cbemnitz. Wir sind in der Lage, Ihnen heute 
zu offerireu: 1) Zwickauer (!) Steinkohle . . .  218 
Mark, nngcwaschene Würfel 208 Mark; 2) Oels- 
rntzcr (!) „Deutschland" 243 Mark per Doppel 
wagen n. s. w. Hochachtungsvoll. . Der Chem- 
nitzer Adressat ist Kohlenhändler, und wenn man 
bedenkt, daß die Teplitzer Firma bei den gegen­
wärtigen Preisen der Oelsnitzer „Deutschland"- 
Kohlen etwa 50 Mark per Doppelwagen verdient 
nnd daß der Chemnitzer Händler doch auch noch 
mindestens 20 Mark verdiene» will, so gehen 
einem wohl die Augen darüber auf, woher der 
Mangel und die hohen Preise der Kohlen kommen 
Ei» Leipziger Industrieller meldet, daß er 
Zwickauer (!) Kler-Kohle von Kassel (!) aus an­
geboten erhält, wahrend von Kiel (!) aus Zwickauer 
Würfelkohle offerirt wird. So werde» hier die 
Kohlen einfach von auswärtigen Händler» wcg- 
gekauft und dann werde» Preise verlangt, wie sie 
nur irgend erreicht werden können." Das Ein­
gesandt regt an. daß die Handelskammern sich 
mit diesen unhaltbaren Zustände» befasse» mögen.

— (Der  Neus t äd t i sche  e v a n g e l i s c h e  
Ki rchenchor) beschloß am gestrigen Uebnugs- 
abend endgiltig, am Sonntag de» 19. d. MtS. 
einen Ausflug nach Barbarke» zu machen, zn 
welchen, die Firma Thomas drei Kremser stelle» 
wird. Die Abfahrt soll präzise 2 Uhr nachmittags 
von der Cnlmer ESPlanade stattfinden.

— ( R a d f a h r e r - V e r e i n  „ B o r w ä r t  s".) 
A» der morgigen Tranerfeier für den verstorbenen 
Vorsitzenden des „Vorwärts" nehmen sowohl die 
aktiven wie die passiven Mitglieder mit Banner 
theil und versammeln sich nm 4'/» Uhr am Ver­
einslokale (Zum Pilsener).

— ( De r  Gr aph i s che  Ve re i n )  veranstaltete 
am Sonntag im Viktoriagarten ei» Sommerfeft. 
das sich eines guten Besuchs erfrente. Die zahl- 
reichen Arrangements, u. a. auch eine Echweine- 
»ud Geflügelverlosnng. boten reiche Abwechseln»« 
in der Unterhaltung. Den Schluß des Festes 
bildete abends ein Tanz im großen Saale, der 
den größten Theil der Besucher bis in die frühe» 
Morgenstunden beisammenhielt.

— (B ei dem am  S o n n t a g  i u Arg e n a n  
v e r a n s t a l t e t e n  S t r a ß e n r e n n e n )  haben 
beim Gästefahren über 10 Km. Thorner Radfahrer 
sämmtliche 3 Preise errungen. Es erhielten: 
Schmidt den 1. P reis (eine Standuhr), Eichstadt 
de» 2. (ein Barometer) und Kl>r den 3 (ein 
Liqueurservice). Beide Letzteren sind Mitglieder 
des Radfahrervereins „Pfeil".

- ( E i n  A t t e n t a t )  mit einem Schuh- 
inachermcffer verübte gestern Abend argen 8 Uhr 
im Lailfe eines ehelichen Stresses die Frau des 
Schuhiiiachers Linz in der Mcllicisstraße auf 
ihren Ehemann nud brachte demselben lebensge­
fährliche Verletzungen am Unterlelbe bei. Der 
Vorfall erregte großes Aussehe,, «nd lockte viele 
Menschen herbei. Es soll schon öfter zwischen den 
beiden Ehegatten zn heftigen Scenen gekommen 
kein. Von dem in der Nabe befindlichen S tabs­

arzt Dr. Crohn wurde dem Verwundeten die erste 
Hilfe geleistet nud derselbe verbunden. Eine Ver­
haftung der Frau ist bisher nicht erfolgt.

— (Di e  Vo g e l w i e s e )  wird am Sonntag, 
den 19. d. M ts.. bis »um 2. September (Sedan- 
tag) aus dem Grundstücke des „BolkSgartens" 
(Schulz) wieder eröffnet und diesmal sich beson­
ders reichhaltig gestalten, da die besseren der vom 
Danziger Dominik zurückkehrenden Schanbnden 
rc. von den Unternehmern gewonnen worden 
sind.

— (Gefunden)  ein anscheinend goldener Ohr­
ring in der Seglerstrabe, Goldfeder» und kleine 
Bilder im Polizeibriefkaste»; aufgegriffen ein 
jnnges Huhn, abzuholen von der Frau Poesch, 
Schnhmacherstraße 19: Jnvalidenquittnngsrarte 
des Arbeiters Jakob Piorkowski im Polizelbrref- 
kasten. Näheres im Polizeifekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Wasserstau- der 
Weichsel bei Thor» am 15. Anglist früh 0.73 Mtr. 
Windrichtung: IV. Angekommen: Dampfer „Wu- 
helmine", Kapitän Bebbe. mit 200 Ztr. div. 
Gütern und 60 leeren Spiritusfäfsern von Königs­
berg. Abgefahren: die Kähne der Schiffer C.Nelius 
mit 2800 Ztr., S . Graszewicz mit 2800 Ztr., R. 
Woltersdorf mit 3600 Ztr. und F. Rudmcki mit 
2800 Ztr. Rohzucker nach Danzig. Ferner ist an­
gekommen: I .  Reich mit 3 Trakten Rundholz aus 
Rußland nach Schulih.

Die Sum m e sei nöthig zur Zahlung de- 
S old es für die Provinzialtruppen.

London, 14. August. Ein Telegramm deßs 
Midlandnight" aus Vrybnrg besagte 

General Carrington verbrannte seine Vor» 
räthe in Zeerust und zog sich dann »räch 
M hnani zurück. V iele Flüchtlinge find i«  
Bryburg angekommen, welches für den F a ll 
eines Angriffs gut gerüstet ist.

London, 14. August. Der „Standard" 
meldet anS Shanghai vom 12. August« 
Der Vizekönig von Szetschwang hat von 
Peking den Befehl erhalten, alle Fremden 
zu zwingen, die Provinz ohne Verzug zu 
verlassen.

Nswyvrk. 13. August. Der Schachmeister Stenlitz «st am letzten Sonntag gestorben.
Washington, 13. August. Eine Depesche 

des Generals Chaffee vvm 10. d. M ts . be- 
sagt: W ir sind gestern in Hohsivu ange­
kommen. Hohfivn liegt auf halbem Wege 
zwischen Tientsin und Peking.______________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.
Telegraphischer Berliner Därseudertivt.

_____________ 14. Aug. 113 Ang.

Tend. Fondsbörse; —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T aae..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 °/» . .
Prenkische KonjolS 3'/. °/° .
Preußische Konsols 3 '/."/, .
Dentsche Reichsanleihe 3°/, .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,°/«
Wcstpr. Pfandbr. 3°/„ irenl. U. 
WcstPr.Pfai,dbr.3'/.°/° .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,°/» .

40/
Polnische Pfandbriefe 4°'/^/«
Ttlrk. 1°/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4»/«. . .
Nnmän. Rente v. !894 4°/« .
Disko». Konimandit-Alltheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/,"/«

Weizen: Lvko in Newh März. .
S p i r i t u s :  70er lolo. .

Weizen September . .
.  Oktober . . .
„ Dezember . .

Roggen September . .
„ Oktober . . . .
„ Dezember . ' . __

Bank-Disrottt 5 vCt.. Lombardzittsfuß 6 VCt. 
Vrwat.D»srottt4V8vCt.. London. Diskont 4 VEt.A  Mllnst. (Sviritnsbericht.) 70er
50,50 Mk. Umsatz 3000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.
^ K ö n i a s b e r a ,  14. Angnst. lGetreidemarkt.) 
Zufuhr 31 inländische, 46 russische Waggons.

216-05

8 4 -  45
8 5 -  25 
9 4 -5 0  
9 4 -4 0  
8 5 -4 0
9 4 -  60

9 1 -5 0  
92 60 
9 9 -7 5
9 5 -  75 
2 5 -4 0  
9 3 -4 0  
7 6 -2 0  

l75 25 
179-20  
119-10

81»/.
5 0 -5 0

1 5 5 -  75
1 5 6 -  70 
158-60  
142-25  
142-25  
142-25

2 l6 -0 5

8 4 -  45
8 5 -  30 
9 4 -7 0  
9 4 -4 0  
8 5 -3 0
9 4 -  90

9 1 -1 0  
92 60 
99 75
9 5 -  60 
2 5 -5 0  
9 3 -5 0  
7 6 -3 0  

175-00  
178 60 
119-50

82V.
5 0 -5 0

155-75
1 5 7 -  80
1 5 8 - 75 
142-60  
142-75  
142-25

Neueste Nachrichetn.
Elving, 13. August. Der Chef des Zivilkabinets 

des Kaisers. Wirkl. Geh. Rath v. Lucanns. ist 
heute hier eingetroffen und hat sich mit Begleitung 
des hiesigen Laudraths v. Etzdorf nach der kaiser­
lichen Besitzung Cadinen begeben.

Berlin, 13. August. Gegen den anti­
semitischen Redakteur Sedladczek ist S tra f  
autrag gestellt vom Bürgermeister Schmiede« 
in Bromberg, zugleich namens der Beamten 
des inneren und äußeren Dienstes.

Berlin. 14. August. Wolffs Telegr.-Bnreau 
berichtet: Wie der Chef des Krenzergeschwaders 
meldet, befindet sich S . M. S . „Gefiou" seit dem 
14. Angnst zum Schutze der deutschen Interessen 
in Shanghai. Der „ Iltis"  ist nliterwegs dorthin.
„Schwalbe" und „Seeadler" erhielten gleichfalls 
Befehl, dorthin zn gehen.

Berlin, 14. August. Graf Waidersee,
Oberkommandrrender der Truppen der ver> 
bündeten Mächte, wird der „Kreuzztg." zu­
folge am Mittwoch wieder hier eiiltreffen.

Berlin, 14. Angnst. Wolffs Bureau 
meldet aus Tientsin: Bei Nangtsu haben 
die Chinesen nur den Eisenbahndainm besetzt.
Nach kurze»» Widerstände erfolgte der Rück­
zug nach Ohsiwa. Dorthin w ar direkt von 
Peitsang die chinesische Hanptinacht mit ihrem 
General und dem Generalgouverneur von 
Tschili geflohen.

Halle a. S . ,  14. August. Der deutsche 
landwirthschastliche Geuossenschaftstag nahm 
im neuen Statute die festere Organisation 
des allgemeinen Verbandes der deutschen 
landwirthschaftlichen Genossenschaften an und 
verlegte den Verbandssitz nach Darmstadt.
Der Reichstagsabgeordnete H a h n  wurde 
znm Präsidenten und VerbandSanwalt 
gewählt. Der Geuossenschaftstag spricht die 
Bereitwilligkeit des Verbandes aus zur Auf­
nahme des Raiffeisen'schen GenoffenschaftS- 
Verbandes und zn einer Union mit den 
deutschen Genossenschaften in Oesterreich „nd 
in der Schweiz.

Wilhelmshaveu, 14. August. Im  hiesigen 
Artilleriedepot explodirte eine Revolver- 
granate, wobei drei Personen schwer verletzt 
wurden.

Rom, 13. August, abends. D ie Bahnbe- 
diensteten Adam« und Cnelini von dem verun­
glückten Zuge N r. 6  wurden verhaftet, weil 
sie dem nachkommenden Zuge keine S ignale  
gegeben haben.

Rom, 13. August. Heute Abend fand in 
aller S tille  die Beisetzung der Leiche des 
Königs Hnmbert im Pantheon statt.

^  Anglist, abends. Von den bei dem 
Eisenbahnunglück umgekommenen 15 Personell 
sind bis heute Abend nur 6 identifizirt. Diese rkE-MMZs»-
ist Lord Salisbnrh heute Abend nach Schlucht in
den Bogesen abgereist, wo er einen Monat zu 
bleibe» gedenkt. Er wird von dort aus die Ge­
schäfte feines Ministeriums weiter führe».

P aris, 13. Angnst. D a der Ausstand 
des Schiffspersonals in Marseille den Ab­
gang der Mehrzahl der TruvpentranSport- 
dampfer verhindert, hat die Regierung aus 
dem KriegShafen Toulon Marinemann- 
schaften nach Marseille beordert, um das 
AnSlaufen der Truppentransportschiffe zu 
ermöglichen. . .

London, 14. August. Aus Peking ging d-m 
rnsstschen Oberstleutnant Woyczak eine
Meldung -n, nach welcher in der Nacht vom 
31. Zu« zum I . August das Bombardement der 
Gesandtschaften von den Chinesen wieder auf­
genommen wurde. Der europäische Kirchhof 
wurde geschändet. Die Fremden hätten nur 
bis zum 8. August Vorräthe.

London, 14. Angnst. Ein Telegramm  
des „Daily Expreß" aus Shanghai von,
13. August besagt: Sonnabend M ittag er­
reichten die Verbündeten einen Punkt, welcher 
20 M eilen, (5 deutsche M eilen) von P  e - 
k i n g  entfernt ist.

London, 14. Angnst. D ie „Times" 
meldet ans S h an gh ai: D ie englische R e­
gierung l i e h  dem Vizekönig von Wutschang 
7500 Pfnvd (150000 Mark) zu 4V , Proz.

Standesamt Thorn.
Vom 2. bis einschl. 12. August d. JS . sind 

gemeldet:
a) als geboren:

1. Mittelschullehrer August Vehreudt. T. 2. 
Kaserucnwärter Angnst Dronsella, S. 3. Vizeseld- 
ivebel im Juf.-Regt. 21 Karl Sneß, S. 4. 
iiiiehel. S. 5. Arbeiter Hermann Treichel. T. 6. 
Arbeiter Paul Znrawski. T. 7. unehel. S . 8. 
Schiffsgehilfe Johann Prussakewih, S . 9. Uhr­
macher Moritz Griinbaum. T. 10. Polizeisergeant 
Franz Wehrich. T. 11 Balltechnik« Gustav 
Stadler, T. 12. Schuhn,achermeister Viktor 
Milde, T. 13. Schneidermeister Johann Linke, T. 
^  . T ^ .^ ^ V lk to r  Sindzik. S . 15. Baubote 
Remhold Nickel. T. 16. Arbeiter Gottlieb Groß, 
S . 17. Arbeiter Jobann Buchftolz, T. 13. 
unehel. T. 19. Arbeiter Johann GollnS, T. 20. 
Lehrer Fritz Steiuke, T. 21. Tapezierer Paul 
Marianowskh, S . 22. Postschaffner Friedrich 
Krogel. T. 23. unehel. S .

d) als gestorben:
1. M artha Groschewski. 2'/, I .  2.Karl Gries, 

1 M. 3. Maurergeselle Emil Loffmann, 40'I« I .  
4. Jlm a Streit. 5V, M. 5. Kanonier Gustav 
Berfelde, 24'/, I .  6. Zimmergeselle Felix Jan- 
kowski, 32 I .  7. Josef Golinski, 4V. M. 8. 
Johann Br»skiewicz. IV, I .  9. Bronislaw 
Praß. 2 M. 10. Arbeiter Friedrich Schulz, 60 I .  
11. Veronika Weber. IV, M. 12. Arbeiterfrau

. 13. Gustav Löbert, 
rmanu, 10 M. 15.

Marianna Slowinski, 87V, I .  
IV, I .  14. Wilhelm Gehr

Rlldak und Margarethe Wehn. 2. Arbeiter 
Akol? RadLke und Emilie Oldon-Gnttail. 3. 
Restaurateur Hermann Fisch »"d Frieda Ohme- 
Mlilker 4. Sergeant im Pton.-Bat. 2 Karl 
Mevlabn n»d Pauliue Tempim-Briefe». K.

Watzke-Gramzow. 8. Maurergeselle Joham, 
Pvdgorski «nd M artha Chwinski-Culmfee. g 
Biickbändler Otto Dams „nd Anianda Siegmann- 
Mockcr. 10. Besitzersoh» Hermann Mantheh- 
Siegfriedsdorf und Anna Frehse-Nußdorf. II. 
Klempner FlonalmsBurzkowskl nud Marianna 
Nasals«, bewe Elbnig. 12. Arbeiter Friedrich 
A '^ A A m -B re d o w  und Anna Pncala-Stetti». 
13. Schiffsgehllfe Alwin Rndowski und Wwe. 
Antoine RinkowSki geb. Schubrich-Mocker. 14. 
Oberseuerwerker im Art -Regt. 15 Otto DreSler 
und Emma Schmidt-Mocker.

ä) als ehelich verbunden:
1. Töpferaefelle Richard Saath mit Anastasta 

Szilkowski-Helmsoot. 2. Steinsetzergeselle Johann 
Remvuszewski mit Bertha Voehlke-Mocker. S. 
Schneldermelster Anton Milczhnski mit Wwe. 
M ana Horn geb. Hahn. 4. LauptzollamtSdiener 
Friedrich Schreiber mit Dorothea Witkowski. 
5. Kansmann August Bachmann-Briesen mit 
Enphrosina v. Dziengielewski. 6. Sergeant nnd 
Regllnentsfchreiber im Jnf.-Negt. 61 Otto Jung- 
hans mit Wladislawa Gatzkowski. 7. Konditor 
Oskar Schroeder-Berlin mit Emilie Schmidt. 
8. Fleischermeister Alexander Gedun mit Emma 
Klr».



Z u r Beerdigung des verstorbenen 
Kameraden, Kaufm ann l ' o r n o »  tritt 
der Verein am Mittwoch de» 15. 
d. M ts., nachmittags 4 '/ .  Uhr, 
Heiligegeiststrahe, am N onnenihor, an.

Der Borstaud._____

M t M  MmimchiW.
Nach Mittheiluug des Königlichen 

Gouvernements hierselbst sind die 
Arbeiten in der Zwingerstraße aus­
geführt und somit die Benutzung 
der Wallstraße vom Familienhause 
Culmer Esplauade bis zur E in­
mündung in die Zwinger-straße dem 
öffentlichen Verkehr wieder ent­
zogen worden.

Thorn den 13. August 1900.
Die Polizei-Be» Wallung.

WijkW
I n  dem Pfcrdebestande des 

Maurermeisters L o n rsä  SeliwnrtL 
von hier, Brombergerstraste N r, 50, 
ist die Influenza in Form  der 
Brustscuche ausgevrochen.

Thorn den 14, August 1900,
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des ungefähren Be­
darfs von 12 000 kg- Roggenbrot, 
4000 Weizenbrot und 409 KZ? 
Zwieback

für das ftädt. Krankenhaus, 
sowie von 6000 Roggenbrot und 
1400 KZ? Weizenbrot 
für das Wilhelm-Angnsta-Stift 

(Siechenhans)
soll für den Zeitraum vom 1. Oktbr. 
1900 bis dahin 1901 dem Mindest- 
fordernden übertragen werden.

Anerbieten aus diese Lieferungeu 
sind postmäßig verschlossen

bis zum 8. September, 
mittags 12 Uhr,

bei der Oberin des ftädt. Kranken 
Hauses einzureichen und zwar mit der 
Aufschrift „Lieferung von Back- 
waaren für das städtische Kranken­
haus und (oder) Wilhelm - Angusta- 
S tift" .

D as Lieferungsangebot kann auf 
eine dieser Anstalten eingeschränkt 
werden.

Die Lieferungs-Bedingnngen liegen 
in unserem Bureau II zur Einsicht 
aus.

I n  den Angeboten muß die E r­
klärung enthalten sein, daß dieselben 
auf Grund der gelesenen und unter­
schriebenen Bedingungen abgegeben 
worden sind.

Thorn den 6. August 1900.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Uerdingungsanzeige.
Die Arbeiten und Materiallieferungen zum Neubau eines

Ausführung von Staatsbauten vergeben werde».
Versiegelte, mit entsprechender Ansschrift versehene Angebe 

nebst den geforderte» Proben sind bis
i »  H , tl>Wsl d, m M t z s  1l M ,

kostenfrei im Geschäftszimmer der Königlichen Kreisbaumspektk

S -  A7» ? ° L ' S - S  °L '«
Einsendung von 2.50 Mark bezogen werden 

Znfchlagsfrist 45 Tage.

K S c h 7K « i S b . . . . i . . s V t » ° r ,
lvlorli».

Versteigerung.
Donnerstag den 16. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Schießplätze im 
Restaurant „Hohenzollern-Park" sol  ̂
gende zur L o m d srsk i'sch en  Konkurs 
Masse gehörigen Gegenstände, a ls :

1 Pferd (br. Stute, etwa 
16 jährig) mit Geschirr, 2 
alte Schlitten, 1 Hinter- 
wagen »nd sonstige Wagen- 
theile, 1 Fntterkasten, einige 
alte Stühle u. a. m.

im Auftrage des Herrn Konkursver­
walters Ooeivö hier öffentlich meist- 
bietend gegen baare Zahlung ver­
steigern.
_______ Gerichtsvollzieher.

i V g s  L lie d d s lle iii i ,
gegenwärtig noch in Stellung, wünscht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter ck S .  an die Geschäfts­
stelle d. Ztg._________

welche das Putzfach gründlich erlernen 
wollen, können sich melden bei

KKInnr» M a a k
_____ Baderstraße, Ecke Breitestraße.

Verkäufen»,
lücht., der poln. Sprache mächt., im 
Glas-, Porzellan- und Steingut- 
waaren-Geschäft bewandert, findet per 
1. September d. J s .  Stellung.

T ü ch t. Laufbursche findet von 
sofort Stellung.

Luslsv No^on, Thorn, 
___________ Breitestraße 6._____

Eine gewandte
Verkäuferin,

der polnischen Sprache mächtig, suche 
für mein Kurz- und Wollwaaren-Ge- 
schäft zu engagiren.

t t s r m .  L-Sektsn-olck.

Lanvwirthschaftliche Schule z» ZoWot.
Bcain» veS Wintersemesters am SS. Oktober d. J s .  

Anm eldungen baldigst erbeten. Prospekte versendet und nähere Ailsknu 
auch über Pension, ertheilt aus briefliche Anfragen

Direktor 0 r .  V. k^unkc.

I l lM - M i S i M .

W i t t w e
aus guter Familie, fleißig, perfekte 
Köchin, z. Zt. in Rußland, sucht Stell, 
bei alleinstehendem Herrn zur Führung 
der Wirthschaft oder als Stütze der 
Hausfrau. Dieselbe ist bereit, bei be­
scheidenen Ansprüchen, alle häuslichen 
Arbeiten zu verrichten. Gute Zeug­
nisse zur Seite. Gefl. Angeb. unter 
A«. 8 .  1 6 0  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Kgl. Zacks. u. Kgl. ^  kumän. ttoklieloranteu.

Ls,V/s/,lväseks -r, t//rt6^scko/cks/7.
lm Lsbrauck

j v i o s a  H a n ä s l s m a r lr o ^
V orrätbiF  in  Ib o ru  be i:

^4  äusserst vortkeNbatt.̂
l t r ä g t  z e ä o s  S t ü c k .  ^

1̂ . N Stsnrvl.
lÄsn KLto siek vor t t s e k o k m u n g o n ,  mit,

S n k ö o k o n  LScksLten» in S k n  > S e k s n  VorpsoSrungsn 
une> gpösstonrL,oUs suok untsr cksnsvkdsn Sonoonungso 
sngoboton «vsrckva, unck korcksrn doim k(su? s u s - j  
ü r ü e k l i v k

GGZLtG Uäseks von Usy L Llüieb. 
ä a s  O M o  s i e l i !

2um ^iistiieli stör rn88li8üeu> Nödvlii eto.

bergeste llt aus r e i n e m  Lerusteiv uuä r e i n e r  Lletalltarbe.
K elb , K stb b r a u n , v u n tr o tb e s u n , K eau .

Stets srlsebr Sebnell IroeLnenär Iloebglilureuär Llvbkre!! 
Vanerbakt!

In tznalltät nnä ^usckauvr uneirelelit. 
eäe Nauskrau kann äen ^nstrloü deguem selbst bersteNen lasse 

Oarautis: Aurilvknalinie.
kg. per k o st unter Raebnabme kranke Nk. 6 ,5 0 , 1 kg. L1K. 1.60 r. 
b'abrik. L ei Hlebrevtvabwe kreiserm ässigung. Reinste Lekerenrsn.

kau! L kv., kötlitzll j. Malt.
Zum baldigen A ntritt ein

W B  M n M k i
aus guter Familie gesucht.

F r a u  c k o k a n n s  D io lr tv k ,
Breitestraße 37, II.

Anfwärterin gesucht
von t t l n l r o ,  Thalstraße 25

«W Eine vornehme AuSknnstei 
W  des In landes sncht an alle» W  
W  größeren Plätzen Deutsch-«W 
M  lands seriense

I  l
DD zur Einholung von Aus- ^  
W  künsten.

Auerbietungen unter e. ^  
M  !00 an die GeschüftSst. d. Z. W

Wir suchen für unsere Werk- 
statt einen jii»g. u. mtelligenten

Ei» Lehrling
melden bei

VrÜckenstraße 28.
M s L L ' l L

7 S  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

! i - M  I I  i  i
«i

2 i W e l t W M  A M »
umzugsh. billig, z. verk. Wo, sagt

4« « «  Mark

zur Ausbildung als Mechaniker.
8iliZtzi' (!«.. UähiiliWneil-A.-G.,

Thorn, Bäckerstraße 35.

A ltz tu z  s «  W i s c h n !
Sllche von sofort bei hohem Akkord

Z t i iW g e , M i m e

Ofensetzer.
l l .  v 2om d», Dt.-Eylau.

W iche Wilngcsche»
werden bei hohem Lohn, eventl. 
Akkord, gesucht bei

M . r» « k > lirk i ,  Maurermeister,
Briesen Wcstpr.

3 Tischlergeselle«,
eübte Thüreinsetzer, bei hohen Akkord­
e n  gesucht.
^ ü o lk  K lo u s » , Culmer Vorstadt.

Gin Speicher
zu verkaufen, « u g o  t t o s s o  L  v o .

belegeneS
Grundstück

unrer gurrn -orvulgutigri» 
Parzellanten nicht ausgeschlossen.

ki» 8SckmiM6M

Bornstraße 14.
Ein schw.-br. Wallach,

edel gezogen, 9" groß,. ____ ___ _
12 I .  alt, ist zu verk. X o r i lo r .

der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Arbeitswagen
o e i»  le ich ter S p a z ie r w a

z» kaufen gesucht. Angebote v

P i a n i n o »
ehr gut erhalten, zu verkaufen. Von 

wem, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

; Herrea-Aiiziige r
I  nach M aaß, von 24 M ark an, A 
A bei Stofflieferung voll 10 M k.an, 4  
;  fertigt s a u b e r  u n d  gutsitzend E§ S'. KtakurLr«, z

Schneidermeister, IZ LelSl Araberstratze 5. Z
Guter, trockener

» T orf »
steht zum Verkauf beiQuslav Ssolcer,

S c h w a rz b ru c h  b. Noßgarten. 
Bestellungen nimmt entgegen

Lckuapst iro k n v ^ r , Thorn

Zli»i>er?jlist Wn
sind alle, die eine z a r te ,  schneew eiße 
H a u t ,  ro s ig ., jugend frischen  T e in t
u. ein Gesicht ohne S o m m ersp ro sse u  
haben, daher gebrauchen S ie n u r:

UM» MiM-Zch
v. Lrrtzmann  ̂Lo., Nadebeul-Vresdrn.

Schutzinarke: S teckenpferd , ä Stück 50 P f. bei k ü o t t  L_vv1-, 
^rdcksns L  L o  - ck- NiS. V V snüisek

Beamter, k in d e r lo s , sucht zum 
1. Oktober

Wohnung
von 3—4 Zimmern, Entree und guten! 
Zubehör in ruhigem Hause. Anerbieten 
mit Preisangabe bis zum 18./6. unter ! N. kL. k>. postlagernd L t.'E y lan  er-  ̂beten.

Mein Wohnhaus,
wunderschön und ruhig 
gelegen, 6 M inuten von 

S tad t entfernt, best.
aus 6 großen, herrschaftl. Zimmern 
nebst Zubehör und Vorgarten, bin ich 
willens, anderer Unternehmungen halb. 
vom 1. Oktober zu vermuthen. Evtl. 
Wünsche bei Renovirung desselben 
können, bei baldiger Angabe, noch be­
rücksichtigt werden.

K. L n g s lü s ^ ü r ,  
Kunst- uud Handelsgärtnerei, 

Culmer Vorstadt.

2 tlkWi M. Wm
luit Burschengelaß vom 1. Ju n i zu 
verm ieten. C u lm e rs tra ß e  1 3 .

G u t  m ö b l. Z im m e r , Kabinet und 
Burschengelaß, verm. Bachestr. 12.

G r .  m ö b l. V o rd e rz im m e r  s o fo r t  
zu verniiethen G erech tes tr. 5 ,  >N.

8>« M«WkIihmg' ist in meinem Hause Culmerstraße 13 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermischen.

Ebenfalls ist meine schöne L aden- 
e in rich tn n g  billig zu verkaufen.

>-zf»kov,»Irr.
; Ein neu eingerichteter

- in meinem Hanse Mauerstr. zu verm.
v u » « » v  » o > o r ,  Breitestr. 6.

Ein Laden
nebst Wohnung zn vermielhen

M ocker, B e rg s t r .  4 9 .

Eine Wohnung,
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
gr. Kammer Part. n. Keller, P reis 

> 500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Q u s ts v  « s v s r ,  Breitestr. 6.

LL.
' bestehend in 5 Zimmern »nd Zubehör, 

vom 1- Oktober zu vermielhen.Ŝolpl» Arttnonslil,
E lisn b e th s tr. 6 .

Kilt W«U z. tzt«k
 ̂ """ ' L u  erfragen C u ln > c r» ,^ s t-  « , ,

Versetzungshalber ist die

WmMtiMtr.11,
. bestehend aus 2 Stuben, Heller Küche, 
. vom 1. Oktober zu vermuthen.

«"gO W skr, gevr. Lokomotivheizer.

WllMlsMö Wist die von Herrn Hauptmann l.sngai-6 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 7 
Zimmern, Badestube, Gasleitung nebst 
geräumigem Zubehör und Pferdestall, 
wegen Versetzung ev. von sofort zu 
verniiethen N o k s r t  R k a jo « rk - , 

Fischerstr. 49.
Parterre-Wohnung

von 5 Zimmern und Zubehör, Bade­
raum, Glasveranda, Gartenbeuutzung, 
für 650 M ark; auch ist dort ein 
Pferdestall nebst Wagenremise sowie 
ein Bureauzimmer zu vermiethen. 

k o g g s l - ,  Culmer Chaussee 10.

Möbl. Zimm. m. Pension f. 1—2 
Herren sof. z. h. Schuhmacherstr. 24, III.

H m M W  Wchmg,
5 Zimmer, Badeeinrichtung urrd Zu­
behör, in der 3. Etage, zu verm.

F rie d ric h s tra tz e  1 4 .

Ziegelei-Park.
D on n erstag  Se» 16. August 1SVVvon 6 Uhr nachm. ab;

ss?s

ausgeführt von der
gesammteu Kapelle des In fan terie  - Regiments vou Borcke

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn S ü k m o .

M it 9 Uhr abends beginnendg r o s s e s  S M a n t  F eu erw erk .
Abbreniicn von Kaisers»»»«,, Horizontal-und Bertikal-Rädern, Feuerschlangen. 

Transparentstaben, Goldregen, Aufsteigen von Raketen rc. re.

verbunden mit Gewehrsalven rc. rc.
Mit Eittbruch der Dnukelheit:

ii
lO zsckiW"" '' . du UMM»e

mit wecüselfarbigem bengalischen Licbr.
E i n t r i t t s p r e i s  pro Person 50 P f. Familienbillets (giltig für 3 

Personen) 1 Mk.
Speisen und Getränke in reichhaltiger, billiger und vorzüg­

licher Auswahl.

HmslWirht Mkuilg,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Garteullutzuug, zu ver­
mischen. B a ch e s traß e  6 ,  P a r t .

G e rb e rs tra f ls  1 3 .1 5  z. v e r m . :
1 Wohn., 3 T r., 3 Z. u. K., 350 Mk.
1 „ Part., 3 „ „ „ 350 ,,
1 .. 2 T r., 2 . .........  193 .,
mit Zubehör und vollständig renovirt.

Mihelmsplatz 6 ,
gegenüber der Garuisonkirche, herr­
schaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 
2 Balkons, Badestube rc., zu vertu.

A v g u s l  M o g s u .

Rilhtl>!>.qüi, Vtksikisir. 3.
Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen.

HnMssiliKn Atikk,
der gleichzeitig als K o m p to ird ie rre r  
Verwendung finden s o ll ,  z u m  1. Oktbr. 
g esu ch t. W o ,  sagt d ie  G e sc h ä fts s te lle  
dieser Zeitung.

U u u  m  S-iiAum>,
Eutree und allem Zubehör, v o n  
so fo rt in meinem Hause, Copperuikus- 
straße 7, zu vermiethen.

V Ia ra
I n  meinem Hanse, Coppernikus- 

strahe 24, ist vom 1. Oktober d. J s .  
eine mittlere W o h n u n g  in der 2. 
Etage, nach vorn, zu vermiethen.

F rau  X o«st»K S .

FrmWt Widm«,
5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 
Oktober Schillerstraße 19, II, zu ver­
miethen. Näh. K. 8okeäs,

A lts t. M a r k t  2 7 .

M W E L L
zn vermiethen Gerberstraße 18. P reis 
460 M ark. LK. I k o d o r .
Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 

" ^  " ,, „h in ten ,270 „
G erechtestraste 2 3  zu vermiethen. 
Zu erfragen Gerechtestr. 6. pvting.

Wohnungen
von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen.

Vk. krodkewskl, Culmerstraße 12.
W o h n u n g  v. 4 Zimm. u. reicht. 

Zubeh. für 425 Mk. Mellienstr 81, 2 
Trep., z. v. ttovvn. Bronlbergerstr. 86.

E in e  f rc n n d l.  W o h n u n g
mit Balkon und herrl. Aussicht z„ 
verm. F rau  Liglkowsk», Jakobs- 
Vorstadt, Schulsteig 1.

Meine Wohnung,
3 Zimmer. Küche u. Zubehör. 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen.

A it» , C u lm ers tra tze  2 6 .
E in e  M itte lw o h n rrrrg , passend 

für älteres Ehepaar od. alleinstehende 
Person, vom 1. Oktober zu verm.

Auch kaun e in  L e h r lin g  in meiner 
Gärtnerei eintreten.

ttentsolrs!. Mocker. Bornstraße 3.
Eine Hoswohmmg

von 3 gr. Zimmern nebst Zubehör 
vom 1. Oktober cr. billig zu verm. 

B rü ck en straß e  1 4 ,  >.Eine Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.

G a r te n s tr a ß e  6 4 .

Zub. für 320 Mk. v. 1. Oktbr. z. 
verm. Seglerstr. 6. Zu erfragen 
im Restaurant daselbst.

IZNen denen, welche zum Ge- 
W  lingen unseres Vazars durch 

^  2 Gewährung von Gaben oder 
durch Hilfeleistung anderer Art 
beigetragen haben, insbesondere 
Herrn TsSLdrunn unellt- 
geltliche Hergäbe des Gartens 
(Wiener Cas6) sagen wir unseren 
verbindlichsten Dank.

Der Umstand
des Dirtctläüd. Frarikn-Rereins 

Mocker.

8c h W sÄ sU ll.
Zu dem am Sonntag den 16. 

August d. J s .  stattfindende»

Schützenfest
ladet ergebenst ein

G astw irth .
Dauer des Schießens von 1—7 Uhr. 
_____ Nachdem:

s  Wohnungen von je 3 Zimm., 
Küche und Zubehör, und ein m ö b l. 
Zimmer zum 1. Oktober zu verm. 
____________ Waldhäuscheu.

8  Z im m e r , Entr., Küche, Speise­
kammer und Zubehör, vom 1. Oktbr. 
zu vermieden A ra b e r s tr .  5 ,  I I I .
H A o^nung^ 5 Zimmer, ^ichl. 

N ähere? A lW dter Markt

Meine Wohunng
zu verniiethen C o p p e ru ik u s s tr .  4 1 .
Kl. H osw ohnungenverm . Baderftr. 5.
Kypothellkll-, Kredit-, Kapital- 

und Dartrhn-Suchkn-e
>osolt gecig»cte Augebote.

V kilkvlm  t t i r s e k ,  k A sn n k o lm .

Z Ü H
. c o  Z s  ^

» H M  
M

Die Beleidigung, welche 
ichderHausbesitzerinFrau
T s k l s  K l s p a r s k s  zu­

gefügt habe, nehme ich hiermit reue- 
voll zurück.

ckoksnn Hkroniek!,
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Mittwoch den 15. August itzvO.

Der Krieg i» Südafrika.
Auf dem südafrikanischen Kriegsschau­

plätze haben die Engländer einen neuen 
M ißerfolg zn verzeichnen. Die „T im es" be­
richtet aus Zeerust vom 7. d. M ts . :  
General Carrington zog sich, nachdem es 
ihm nicht gelungen war, Elandsriver zu 
entsetzen, und nach einem Verlust von 15 
Todten und Vermißten und 6 Ver­
wundeten in der Richtung auf Mafeking 
zurück.

Das Renter'sche Bureau meldet ans 
Ermelo vom 12. d. M ts . :  Bn lle r ist heute 
in Ermelo eingetroffen. Die Buren haben 
sich zurückgezogen.

Nach einer Depesche der „D a ily  M a il"  
wäre der von den Generalen Kitchener und 
Methnen bei Velverdeen über die Bahn 
gejagte General Dewet, nachdem er dem 
General Sm ith-Dorien in  die Arme ge- 
> - m ' nunmehr zwanzig Meilen nördlich 
des Vaalflusses vollständig eingeschlossen. Die 
R nhe,n  P rü to ria  sei nach Entdeckung des 
Komplotts nicht gestört worden.

Unterhandlung treten zn wollen «nd unter allen 
Umständen den Ankanf des Waldes herbeiführen 
zn wollen." Das dem Verkauf und eventl. Ab- 
holznng geweihte Wäldchen ist der natürliche Er- 
holnngs- und Ausflugsort der Dt.-Eylaner. Sem 
Werth ist auf 200600 Mk. geschätzt worden, der 
Magistrat hatte ein einer Ablehnung gleichzn- 
achtendes Gebot von 120000 Mk. auf eine Ver­
kaufsofferte des Grafen Finckenstein, gemacht. — 
I n  den umfangreiche»Waldungenber N e u s ta d t 
Westpr. machen seit einigen Tagen auf landrath- 
liche Anordnung 6 Gendarmen m it Nnterstntznng 
von Förstern Jagd auf dort bemerktes Raubge­
sindel. Mehrfach sind Personen angefallen und 
bedroht, ein Mädchen ans Demenmörse vergewal­
tig t und der Kleider beraubt, das nur m it dem 
Hemd bekleidet den Räubern entfliehen konnte 
und jetzt im  Krankenhause liegt. Diebstähle «nd 
Einbrüche haben stattgefunden, nnd es ist nicht 
unwahrscheinlich, daß auch der M ord m Gloddau 
von den Räuber» verübt ist. Die Aufregung rst 
groß. ___________________

Provinzialnachrichten.
Danzig 13. August. (Herr Oberpräfident

v GoMer) ist Sonntag Nachmittag
um? nnt dem fahrplanmäbigen Zuge

N°>7 Ä
ein zahlreiches Publikum aus der S w d t 

U "e  sich znr Begrüß,>ug e,»aef.,„d„,. Der Herr 
S e i,? m ^ '? .)u a c h t cmen recht.frische» Eindruck.

^eßcht ,st ein wenig gebrnnnt. seine Gestalt 
elaMk5k?°"^' aeworde» zn sein, sei» Gang ist 

nnd sicher, ferne Stimmung war eine 
vortreffliche. Lächelnd dankte er auf die ihm von 
anen Seiten dargebrachten ehrerbietige» Grüße. 
Aor der wartenden Eguipage überreichten die 
Ander des Herrn Oberbürgermeisters, die m it 
ihrer M utte r erschienen waren, Ih re r  Exzellenz 
Frau von Goßler, welche gleichfalls recht wohl 
aussteht, einen prächtigen Blumenstrauß, der m it 
herzlichen Worten des Dankes in Empfang ge­
nommen wurde. Hierauf fuhren die Herrschaften 
ins Oberprästdinm. Heilte Vormittag empfing 
Herr von Goßler sämmtliche Beamten des Obcr- 
präsidinms und der Strombauverwaltung. eine 
Deputation des Danziger Kriegervereins, dessen 
Ehrenmitglied Herr v. Goßler ist, bestehend ans 
tz»» Herren M ajor a. D. Engel, Hanptman» d. L. 
Wulst und Oberleutnant d. N. Rndnick. sowie eine 
Abordnung des Oifizl.erkorps des Jnfanterie-Negi-

« r.,7» "Eurforscheiide Gesellschaft" hat heute ihrem 
m m^Mkehrten Ehrenmitgliede gra tn lirt. Die 
M ^ A ln g  Danzig der dentschen Kolonialgesell 
U m t hat Herrn von Goßler ebenfalls ein Glück 
wlmschschreiben nebst einem reizenden Blumen 
?nal,gemeilt. ein Kolonialschiff darstellend, über- 

Morgen findet der Empfang der städtuchen 
WrNßnilgsronilnisston statt. Bei dieser Gelegen­
e s  soll S r. Exzellenz auch der von Herr» Pros. 
Männchen gemalte Ehrenbttrgerbrief überreicht 
werden. Nach dem Empfang giebt Herr 
SW Goßler ein großes Frühstück, zn dein die 
Leeren Beamten des Oberpräsidinms. der Strom- 
?,"vverwaltnng, der beiden Regierungen zn Marien- 
„  ?^ber n„d Danzig nnd die Vertreter der Stadt
stkladen si„r>.
k .̂ . 10. August. (Eine eigenthümliche Er-
u??L«'g) bot sich neulich abends gegen 10 Uhr 
U 'V astanten  der Pregelstraße dar. Etwa 20 bis 

'Iltisse „lachten einen Spazicrgang vom Fisch- 
marrte her nach dem Steinthore zn. als sie von 
n>.'üen des Weges daherkommenden jungen Lenten 
s c h a lte n  nnd m it Stöcken und Hnnden Lber- 

und znm Theil getödtet wurden. Der größte 
entkam jedoch.

vn.. Angnst. ( In  T ripo lis) ist der Oberst
Tun»? ÄA'lch (früher Rittmeister 1. Dragoner, 
nim ^lbiutant des Sultans, behufs Inspektion 
w n r> - t-^ "^ E o n  der türkischen Besatzung, insbe- 
Ei,, ^ . „ ^ r r  Kavallerie-Regimenter, eingetroffen. 
di»gs Theil dieser Truppen besteht aller- 
maliger NnVl dem Papier in den Berichten ehe- 
sich Tripol?t„E den Sultan; doch scheint dieser 
das beweist » .M  ernstlich annehme» zn wollen. 
Mannes, der der Mission unseres Lands- 
Wird, die E r , , > d »  S» berichten haben

SS«?"'"""" -LK» 'L/L-Z!

>m .E^^',^> itschiew li Stellmig genommen. Es 
'outde beschlossen, eme Kiuniulssio». bestehend 
M ,  den Herren Kaiifmann Kühne. Banrath Nein- 
m. Naniiin und Kanfmann Kowalski.

. ^ " ^ " ^ E k i is te in  zusenden, welche schon

E S «  LUP'rUL
M  den 9. d. M ts . Versammelten Bürger der 
M o t  Dt.-Ehlall gestatte» sich, einstimmig a» den 
Arohllöblichen Magistrat nnd Stadtverordnete 
S>e eig-bene nnd sehr dringende B itte  zu richten. 
V tre ff Ankanf des Waldes m it dem Verkäufer 

" 'rn  Kraken von Finckenstein - Schönberg in

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung Am 15. August 1710, vor 160 

Jahren, wurdezn Reinseld in Holstein M a t t h i a s  
C l a n d  i ns .  „der Wandsbecker Bote", geboren. 
Einer der besten Volksschriftsteller. schrieb er 
naiv, einfach nnd zugleich geistreich, für alle 
Volksklassen genießbar. Von ihm sind die Lieder: 
„Bekränzt m it Laub" u. f. w. und „Wenn jemand 
eine Reise thut". Claudius starb am 
21. Jannar 1615- _______

Thor», 14. August ISOO.
— < P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Post.) Versetzt 

sind: die Postassistenten Hinz von Culmsee nach 
P r. - Friedland, A. Hoffmann von Danzig nach 
Dt.-Ehlan, Znbe von Dt.-Eylan nach Danzig.

— ( P e r s o n a l i e n  a n s  dem K r e i s e  
T h o r ,, .)  Der Ortsichnliuspektor Pfarrer Schmidt 
in Culmsee ist auf sieben Wochen beurlaubt. E r 
w ird während dieser Zeit in den Geschäften der 
Ortsschulinspektio» durch den Schnldirigcntcn 
Giese in Cnlmice vertreten. Der königl. Land- 
rath hat den Landwirth Karl W itte zu Liilkan 
als Schöffen fü r die Gemeinde Lnlkan besteigt. 
Der Bezirk des nach Krojanke versetzte» Fny- 
aendarmen Ias tro iv  in Ältocker, umfassend die 
Orte Katharinenslnr, Nnbtnkowo mid den OrtS- 
theil Gr.-Mocker, ist bls Ende d. M ts- dem F»ß- 
neiidarinc» Brause zugetheilt.

— l D e r  W i n t  e r f a h r p l a n  de r  E i s e n -  
b a h n d i r c k t i  on D a n z i g )  weist bei näherer 
Durchsicht doch verschiedene wesentliche Aende­
rungen ans. Vor allen Dingen ist auf den hinter- 
pomnierschen Linien Schlawe-Biitow. Neustettiu 
Stolp, Nenstettin-Belgard,uid Nenstettin-Konitz 
eine wesentliche Beschleunigung der meisten Züge 
eingetreten. Insbesondere ist der Fnbrplan fü r 
die Nachmittagszüge der Strecke Nenstettin- 
Belgard vollständig neu gestaltet, wodnrch die 
wiederholt geforderte Verbesserung der Ver­
bindungen von den Stationen der Strecke Schneide- 
mühl-Neustetti» nach den nördlich von Nenstettin 
gelegenen Stationen herbeigeführt ist. Hierdurch 
werden die Verbindungen von Ä r v m b e r g  nach 
Kolberg nnd Köslin erheblich verbessert. Die Stadt 
G r a u d e n z  erhält einen direkten Anschluß a» 
den v  Zug 55 nach Jnsterbnrg. wodurch gleich­
zeitig die Verbindungen m it der Strecke Jablo- 
nowo - Soldau in angenehmer Weise verbessert 
werden. Die Einwohner vo» S t r a s b n r g  werde» 
angenehm davon überrascht sein. daß der jetzt um 
1 Uhr 13 M inuten nachmittags daselbst endende 
Zug ans Grande»» bis Soldan durchgeführt wird, 
woselbst er nm 5 Uhr nachmittags eintrifft. Ans 
der Strecke M  a r i e n w  erde r - F  reh st ad t  ver­
kehrt an den Markttagen ein Frühzug. dessen Per­
sonenwagen am Nachmittag m it einem Gnterznge 
leer nach Frehstadt zurückbefördert wurden. Jetzt 
soll im» auch der Nachmittags-»« an de» M arkt 
tagen Personen befördern, nnd zwar ans Marie,» 
Werder 3 Uhr 35 Minuten, in Frehstadt 5 Uhr 
10 M inute» m it Anschluß nach Riefcnbiirg. Auf 
der Strecke T h o r n - M a r i e n b n r g  ist durch 
Beschleunigung zweier bestehender Züge eine neue 
durchgehende Verbindung hergestellt, »nd zwar 
aus Tborn 2 Uhr 5 Minuten^ nachmittags, in 
Marieubnrg 7 Uhr 4 Minute».

— ( W o h l t h ä t i g k e i t s l o t t e r i e . )  Der 
Herr Oberprasident von Westprenßen hat dem 
Vorstände des Vereins „Franenwohl" in Zoppot 
die Genehmigung ertheilt, im Anschluß an den 
vom 2. bis 7. Dezember abzuhaltende» Weih- 
»achtsbazar gewerbliche weibliche Landarbeiten -» 
verlosen nnd zn diesem Zwecke vorher 3000 Lose 
zn 50 P f. in der Provinz Westprenßen zn ver­
treibe».

— ( Di e  L is te  d e r zn dein A m t e  e i n e s  
Schössen und Geschworenen geeigneten 
P e r s o  » e n) in der Stadt Thor» wird vom 17. 
bis zum 24. Anglist d. Js . im Burau l  im Rath 
Hanse zn jedermanns Einsicht ausgelegt.

— (D e r P  a ro  ch ia  lv  e r b a u d  der  evau-  
gel  isch e n G em e ind  e n) unserer Stadt hatte am 
9. d. M ts . im Bibliothekszimmer der altstädtischen 
Kirche eine Sitzung. Vo» den 27 Vertreter» Ware» 
24 anwesend. Außer de» Vorsitzenden der Ge- 
meindekircheilräthe entfalle» auf die altstädtische 
Gemeinde 10, die »enstädtische und S t. Georg je 
7 Verbandsvertreter. Die Seelcnzahl beträgt nach 
der Nenbegrenzniig der Parochien: Nenstädtische 
Gemeinde 3400. S t. Georg 6100, altstädtische Ge­
meinde 7500. Au Kirchensteuer« sind für dieses 
Jahr 20200 Mk. aufzubringen, nnd zwar gegen 
das Vorjahr ein Mehr von 5200 Mk.  ̂Das Ein­
komme» der Küster, das durch die Nenbegreiiziina 
der Parochien sich in einzelne» Fällen nugiinstig 
verändert hat. wurde in der Weise geordnet, daß 
die Küster an festem Gehalt aus der Kaste des 
Parochial-Verüandes erhalten sollen: ».der Küster 
der altftndtischeii Gemeinde, 1200 M k.: d. der 
Kiister der S t. Georgs-Gemeurde 1000 M k.;e, der 
Küster der neufiädtischeu Gemeinde 820 Mk. Dies 
Gehalt wird denselben in vierteljährlichen Raten 
voraus entrichtet werden. Zur Durchführung 
dieser Gehaltsordnung ist ein Aufwand von rund

1030 Mk. erforderlich. An Remuneration fü r die 
Geschästsleitnng wurden 509 Mk. neu in den E ta t 
eingestellt. -  Nach längeren Berathungen fand 
eine einheitliche Gebühren-Ordmmg zrrr Begrab- 
niß- und Kirchhofsordnnng Annahme. Dadurch ist 
ein bedeutungsvoller Schritt zur Beherung der 
bisherigen Verhältnisse auf jenem Gebiet gethan, 
und die Verschiedenartigkeiten, die bei den ein­
zelnen Verbandsgemeinden Geltung hatten, sind 
beseitigt. Einheitlichkeit ist auch durch Annahme 
einer neuen Stolgebnhrenordnnng herbeigeführt 
worden. Für die Konfirmation sollen an Gebühren 
erhoben werden: Bon Schülern des Gymnasiums 
und der höheren Mädchenschulen 9 Mk., von 
Schülern der Mittelschulen 6 Mk., von Schülern 
der Elementarschnlen3Mk. nnd 2 Mk. von solchen, 
deren Eltern rc. keine Staatsstenern entrichten. 
I n  den Vorstand der Verbandsvertretung wurden 
gewählt die Herren: P farrer Stachowih als Vor­
sitzender, Professor Voethke als dessen Stellver­
treter, und als M itglieder des Vorstandes die 
Herren:SnPerjtttettdentttrverweserPfarrerWanbke, 
Kaufmann M ittler und Kaufmann Längner. dein 
die Führung der Kassengeschäfte obliegen soll. A ls 
Stellvertreter für die drei Letztgenannten sind er­
wählt worden die Herren: P farrer Hener, Rechts­
anwalt Schlee nnd Kaufmann Rittweger. Zn M it ­
gliedern der Nechnungskomnnsfion wurden auf 
drei Jahre gewählt die Herren: Stadtrath Dietrich, 
Mittelschnttehrer Dreher und Rentier Hartmann. 
Die bisherigen Schriftführer Pfarrer Heuer nnd 
Mittelschnttehrer Dreher wurden wiederge­
wählt.

— ( D e r  V e r e i n  z n r  F ü r s o r g e  f ü r  en t ­
l assene  Ge f a ng en e )  hielt gestern Nachmittag 
im Schwnrgerichtssaale des Landgerichts seine 
Hauptversammlung unter Leitung des stellver­
tretenden Vorsitzenden Herrn P farrer Jacobi ab. 
Derselbe gedachte zunächst des anfangs Jun i ver­
storbenen ersten Vorsitzenden des Vereins. Herrn 
Ersten Staatsanwalts Dr. Borchert, der plötzlich in 
voller Manneskraft dahingerafft worden sei. Zn 
Ehren des Verschiedenen erhoben sich die Anwesen­
den von ihren Sitzen. — Der Vorsitzende theilte 
mit, daiz die Jahresrechnnng von den Herren Na- 
witzki nnd Kelch geprüft nnd in Ordnung befunden 
sei. Die Versammlung ertheilte dem Schatzmeister 
Herrn Hontermanö Entlastung. Der Verein be­
sitzt nach dem Kassenabschlnb ein Vermögen von 
1539 Mk. gegen 1381 Mk. im Vorjahre. — Herr 
Staatsanwalt Weikermel erstattete sodann den Ge­
schäftsbericht. Für den im Laufe des Jahres ver­
zogenen Herrn Staatsanwalt Krause habe der 
Vorstand den Berichterstatter als Schriftführer 
kooptirt. Der Verein znr Fürsorge fü r entlassene 
Gefangene bestehe letzt 5 Jahre. Der im Lanfe des 
Jahres eingetretene Zugang an M itgliedern decke 
nicht ganz den Abgang a» solchen, denn es sind 
jetzt 394 M itglieder vorhanden gegen 423 bei 
Schluß des vorigen Geschäftsjahres. Daher sind 
auch die Beiträge etwas gesunken, nämlich von 
694 Mk. auf 647 Mk. Trotzdem konnten die

Mk.. in vier je 15 Mk. nnd in je einem Falle 10 
n»d 6 Mk. Das sind im ganzen 348 Mk. Unter­
stützungen. welche z»m Theil entlassene Ge- 
sangene, meistens aber Familien von Gefangenen 
erhalten haben. Die Zahlung der Unterstiitznngs- 
betröge erfolgte entweder an die Bittsteller selbst 
oder an Vertrauensmänner. Bemerkt wird noch, 
daß seit dem 1. A p ril d. Js. bereits wieder 95 
Mk. als Unterstützungen vom Vorstände bewilligt 
worden sind. Im  ganzen gingen beim Vorstände 
im abgelaufene» Geschäftsjahre 19 Unterstützungs- 
gesnche ein, von denen zwei abgelehnt werde» 
mußten, eins wegen Unwürdigkeit und eins, weil 
der Bittsteller außerhalb des Kreises Thor» seine» 
Wohnsitz hatte. Die andere» 17 UiiterstiitznngS- 
gesnche fanden Berücksichtigung, Gesuche um Ver­
schaff»»» von Arbeitsgelegenheit sind im abge­
laufenen Geschäftsjahre garnicht au den Vorstand 
gerichtet worden. Der Grund hierfür ist Wohl 
darin zu suchen, daß sowohl in der Stadt Thor« 
als mich in der Umgegend reichlich Arbeitsgelegen­
heit vorhanden gewesen ist. — Letzter Gegenstand 
der Tagesordnung war Ergänzungswahl des Vor­
standes. Znm ersten Vorsitzenden wurde der neue 
Erste Staatsanwalt. Herr Zitzlaff-Bresla», der i» 
nächster Zeit hier eintrifft, gewählt, nnd die 
andere» ansscheidendenVorstandsmitglieder wurden 
sämmtlich wiedergewählt.

— ( V e r e i n  f ü r  K n a b e n h a n d a r b e i t . )  
Der dentsche Verein fü r Knabeuhandarbeit wird 
auch in diesem Jahre im Lehrerseminar zu Leipzig 
eine» Jusormatioirskursiis fü r Schulleiter und 
Schulverwaltungsbeamte abhalte». Ueber die E in­
richtung des Kursus giebt das bei dem Land­
ratbsamte ausliegknde Programm nähere Aus­
kunft. A ls  Zeit fü r denselben ist die Woche vom 
17. bis 22. September in Aussicht genommen.

— ( T u r n v e r e i n . )  I n  der am Freitag ab­
gehaltenen Haiiptversammluiig des Turnvereins 
erstattete Herr Pros. Boethke Bericht über dre 
Ansschußsitziiilg der deutsche» Tnrnerschaft vom 
29. und 30. J u li  in Salzburg. Es wurde Nürn­
berg für das 1902 abzuhaltende dentsche Turnfest

N "S  « 8  K,
der Buren kämpfcnden dmtsche» Turner wurden 
4600 Mk. aufgebracht, über deren Verwendung 
nach Anhörung der diplomatische» Vertreter 
der Traiisvaalregierimg Beschluß gefaßt werden 
soll. Der z»m Van eines Jahn-Mnsennis in 
Frehburg (Unstrut) angesammelte Fonds beträgt 
etwa 16000 Mk. Bei den an die Ansschnßsitzung 
sich anschließenden turnerischen Vorführungen 
wurde ganz besondere Anerkennung den Leistungen 
des Salzbnrger Damen-Turnvereius znthcil.

— ( B r i e f  e i nes  T h o r n e r  „ Os t as i a t en " )  
Der Ansbnich der Chinawirren hat bekanntlich 
Uuen Theil nnsererMannetruppen gerade in dem 
Augenblick ubern-cffcht als sie -  „ach jahrelanger 
Abwesenheit von der He,mat — eben im Begriff 
tandeii. aiif Ablösuugsschiffen von Ostasien ans die 
Sein,reise anzutreten. Die abgelöste» Mann-

schaften befanden sich schon auf den Transport­
schiffe». welche sie der Heimat zuführen sollten, 
als die Dinge in China so urplötzlich die bekannte 
ernste Wendung nahmen und nun wurde aus der 
Heimreise nichts. Unsere brave» Blaujacken 
mußten ihre Hoffnung, in einige» Wochen ihre! 
Lieben daheim wiedersehen zn könne», von neuem 
ans ««gewisse und vielleicht recht lauge Zeit 
zurückstellen, das Ansehen ihres Vaterlandes 
forderte ihre sofortige M itw irkung bei der Unter­
drückung der chinesischen Unruhen, und sie all«' 
folgte» diesem Riffe des Vaterlandes wie ein! 
Mann, nicht dem soldatische» Zwange gehorchend, 
sonder» m it freudigem Herze»!. Das geht — und 
es scheint leider nothwendig, dies besonders fest­
zustellen gegenüber gewissen Nörgler», welche die 
Meinung verbreiten möchten, als ob unsere „Ost- 
asiaten" nicht m it voller Begeisterung bei der 
Sache wären — in recht erhebender Weise n. a. 
ans einem Briefe hervor, de» ein junger west- 
prenß'ffcher Landsman», der Feuerwerksmaat 
A rthur Feyerabend aus Thor», an seinen Vater, 
den Lithographen Herrn F. hierselbst, gerichtet hat. 
Feyerabend gehörte zur Besatzung mfferes Kreuzers 
„Irene" nnd war eben z»r Heimreise a» Bord 
S. S. „Köln" gegangen. Der Brief ist d a tirt: 
Vor Takn, den 19. Ju n i 1900, au Vord S. S. 
„Köln", »nd beschäftigt sich in der Hauptsache m it 
der Erstürmung der Taknforts. W ir übergehen 
diese Schilderungen, da es sich hier um Ereignisse 
handelt, die »us durch den Telegraphen ja bereits 
seit langer Zeit bekannt sind; immerhin aber 
dürften folgende Stellen ans dem Briefe unseres 
Laudsmaiines anch heute »och ein besonderes 
Interesse beanspruchen: „Gerade, wo sich die
meisten auf die Heimreise freute», hat die Zünd­
schnur das Pulverfaß erreicht . . .  I n  dem 
Gefecht (zur Erstürmung der Taknsorts) hat sich 
unser „ I l t i s "  ganz besonders hervorgethan, den» 
er hat, unter Hilse des Neservelandnngskorps von 
„Hertha" und „Hansa", allein zwei Forts ge­
nommen, außerdem noch eins zusammen m it dem 
Engländer. Der Kamps dauerte sieben Stunden. 
„ I l t i s "  hatte seine ganze M unition, darunter 
800 8,8 cm 8. L .  P a trone»  verfeuert. D ie Chinesen, 
die das Bestreben hatten, die Maschine zn zer­
stören. schösse» vorzüglich, trafen aber glücklicher­
weise nicht dorthin, sondern ladirtc» nnr die 
Schornsteine und deren Mantel. Im  ganzen 
gingen hier zwölf Granaten durch, außerdem 
befindet sich oben nn Vorschiff ein ziemliches Loch. 
Leider haben w ir  auch Verluste zn beklagen: 
Leutnant Helmaun, der Büchsenmacher und sechs 
Mann todt. Kapitän Laus »nd sieben Mann 
schwer verwundet. Leicht verwundet ist beinahe 
jedermann au Bord. Gestern Nachmittag haben 
die Gefallenen des neuen „ I l t i s "  in den trüben 
Finte» des Golfs vo» Petschili ihre letzte Ruhe­
stätte gesunden.

Keine Blume ziert die Stelle,
Und kein Hügel schmückt den O rt;
N ur des Meeres freie Welle
Und der S turm  braust d'rnber fort.

Auch wurde gestern ei» chinesischer Kreuzer vom 
Typ der „Irene" vo» der „Gcsion" m it Beschlag 
belegt. Die Handwaffe» wurden der Besatzung 
abgenommen und ans den Geschützen die Ver­
schlüsse. sowie ans der Maschine Theile entfernt. 
Hoffentlich bleibt das Schiff in unserem Besitz. 
Heute nimmt „ I l t i s "  fü r die Gefallenen «nd 
Verwundeten Ersatz von dem Ablösnngsdampfer. 
Der Dampfer laßt die meiste» Lente. auch «nS. 
hier nnd geht dann znm Proviant- «nd Kohlen- 
holen nach Shaugha, nnd Hongkong. Gerade in 
dem Moment, wo ich schreibe, sind an Deck Mann­
schaften von uns znr Besetzung eines chinesischen 
Torpedobootes abgetheilt worden; ich gehe heute 
m it einer Anzahl anderer Kameraden an Land 
zur Besetzung eines Forts Selbstverständlich ist 
es nicht voranszusehen, wann nun unsere Ab­
lösung vor sich gehe» wird- Jedenfalls nicht vor 
Beendigung des Krieges. Jedoch grämt sich a» 
Bord kein Mensch darüber, alles freut sich, recht 
bald a» Land nnd vor den Feind zu kommen. 
Der Heldengeist nnserer Väter wohnt also noch 
immer in n»s." — Das ist eckt deutsche A rt. die 
ans diese» Zeilen heransklingt!

— ( Vo m K i n d e r - F r e i b a d e . )  Vo» den 
Eltern der Kinder, welche in dem Freibassin der 
Dill'schen Badeanstalt nnentgeltlich bade», wird 
darüber Klage geführt, daß das Bassi» viel z» 
tiefes Wasser hat und die kleine» Kinder haiifig 
in Gefahr kommen, z» ertrinke». Die Eltern 
sollte» übrigens die Kinder nicht ohne Aufsicht 
baden lassen. Es ist vorgekommen, daß größere 
Jungen die kleinen an Kopf «nd Fiißen fasse» 
nnd trotz des Schreiens der kleine» nis Wasser 
werfen, aus dem sich dieselben oft ohne fremde 
Hilfe nicht heraushelfen könne».______ ________

Sport.
Der deutsche Schwin» m v e r b a  n d w ird  

in Berlin in den Tagen des 18., 19. und 
20. August sein 14. Verbandsfest abhalten, 
nnd bei den aus diesem Anlaß geplanten 
schwlinmsportlichen Wettkämpfen soll auch der 
erste von, Kaiser gestiftete Ehrenpreis aus­
gesuchten werden.

Theater, Kunst uud Wisseiischnft,
d i -

Wollen drei Pariser Aerzte, 
dre Doktoren Broca, Sapelier und Thsbault, 
gefunden haben. Sie entnahmen Pferden, 
denen fie Alkohol zu trinken gegeben hatten, 
Blutserum und spritzten es Thieren ein, 
E w e  vorher eine besondere Borliebe für 
Ulkohol gezeigt und solchen auch gewohn­
heitsmäßig genommen hatten. Diese zeigten 
nach der Einspritzung einen solchen Wider­
willen gegen Alkohol, daß sie gar keine 
Nahrung nnd gar kein Getränk zu sich 
nahmen, welchem Alkohol beigemengt war»



Das gleiche Resultat wollen die genannten 
Forscher auch bei Menschen erzielt haben, 
bei Gewohnheitstrinkern, sodaß diese durch 
das Serum den Geschmack an stark alko­
holischen Getränken, wie Rum und Absynth, 
gänzlich verloren und wieder Geschmack am 
Wein fanden. Kürzlich berichteten die drei 
Aerzte in der äe Nöäooms zu
P aris  über die Ergebnisse ihrer an 57 
Trinkern angestellten Versuche. Sie hatten 
22 volle Erfolge, d. h. 40 Prozent, acht 
Besserungen und 17 Mißerfolge. Die 
Wirkung des Serums wird in der Weise 
erklärt, daß es die verschiedenen Organe an­
reizt, gegen die Folgen des giftigen Alkohols 
zu reagiren. Es ist aber nothwendig, daß 
der Trinker nicht erblich belastet sei; auch 
darf die Kur nicht gegen den Willen des 
Patienten vorgenommen werden. Eine An- 
staltsbehandlung soll dabei nicht erforderlich 
sein. — Einer unserer hervorragendsten Kenner 
auf diesem Gebiet. Geh. Rath Dr. Baer, 
Oberarzt an» Gefängniß in Plötzensee, steht 
allerdings, wie er in der neuesten Nummer der 
„Deutschen Mediz. Wochenschrift" ausführt, 
dieser Behandlungsmethode etwas zurück­
haltend gegenüber und hält eine suggestive 
Wirkung nicht für ausgeschlossen.

Schwere Eisenbahnmtfölle
hat der Sountaa gebracht. Besonders furchtbar 
war die Eisenbahn-Katastrophe, die sich u n w e i t  
R o m ereignete. Wolffs Bnrean berichtet darüber 
des näheren: Wegen des großen Andranges von 
Reisenden mußten am Sonntag Abend 11 Uhr für 
die Linie Rom-Florenz zwei Züge gebildet werden; 
der zweite Zug ging 10 Minuten nach dem ersten 
ab. I n  Castel Ginbileo mußte der erste Zug 
wegen eines Maschinenschadens halten, nnd der 
zweite Zug fuhr mit voller Fahrgeschwindigkeit 
auf ihn auf. B is Montan sind 12 Todte nnd 
etwa 40 Verlebte festgestellt, von den Verletzten 
find 15 schwerverletzt; die Trümmer von 2 Wagen 
sind noch zu durchsuchen, man befürchtet, daß unter 
denselben sich »och weitere Todten»d Verwundete 
befinden. Um 3 Nhr 20 Minuten früh trafen der 
König nnd die Königin an der llnglncksstelle ein. 
Die Königin kehrte mit der Großfürstin Peter nm 
4 Uhr nach dem Qmrinal zurück, während der 
König mit dem Großfürsten Peter »och bis 6 
Uhr früh blieb und die Rettuugsarbeiten leitete. 
Außer dem Großfürsten und der Großfürstin 
Peter befand sich auch die znr Beisetzung König 
Hmnberts nach Rom gekommene türkische Mission 
in einem der Züge; die Mitglieder der Mission 
blieben jedoch unverletzt. — Nach den weiteren 
Meldungen beträgt die Zahl der bei dem Eisen­
bahnunglück Getödteteu 14; die Zahl der Verwun­
deten steht noch nicht fest. Unter denselben be­
findet sich der Depntirte Massimini. Bis jetzt hat 
man 22 Verwundete nach Rom in Krankenhänser 
übergeführt. Der König und die Königin gingen 
in der Nacht noch zu den an beiden Seiten der 
Bahnlinie niedergelegten Verwundeten und sprachen 
ihnen Muth zu. Nach der Abreise der Königin 
ging der König mit dem Großfürsten Peter zn de» 
Verwundeten. Der Ministerpräsident Saracco be­
suchte am Montag Vormittag die Verwundeten 
in den Krankenhäuser». Bei dem Eisenbahnun­
glück hat der Chef der zu den Tranerfeierlichkeiten 
nach Rom gekbmmencn belgischen Mission, Gene­
ralmajor Baron Bnsst» ein Bein gebrochen; seine 
Schwiegertochter erlitt eine Verletzung am Kopse. 
Von den beide» Söhnen des Generals blieb der 
eine unverletzt, der zweite wurde leicht verwundet. 
Auch der Adjutant Busfins erlitt eine leichte Ver­
letzung. Alle wurden in ein Krankenhaus über­
geführt. Als der König den General miter den 
Veltvilndete» erblickte, reichte er ihm die Hand. — 
Nach dem Privatbericht eines Berliner Blattes 
wurde» dem General Bnsfin beide Beine zer­
schmettert. Der Großfürst richtete sofort an 
König Viktor Emannel ein Telegramm, welches 
ein im Zuge befindlicher Koralle» ieossizier anf 
einer Staffettenlokomotive dem König überbrachte. 
Das Köuigspaar fuhr. da ein königlicher Wagen 
nicht bereit war. in einer Droschke znm Bahnhöfe 
nnd von dort per Extrazug an die Unglücksstelle. 
Wv sie den Großfürsten Peter und seine Gemahlin 
bei den Nettnngsarveiteu thätig fanden. Daö 
Wiedersehen der beiden fürstlichen Schwestern soll 
erschütternd gewesen sein. Königin Selen« weinte 
lange am Halse ihrer Schwester, dann wandte sich 
das Königspaar den Verwundete» z», von denen 
erst wenige aus den schauerliche» Trümmern ge­
borgen waren. Für jede» hatte» sie eiu tröstendes 
Wort nnd einen Händrdnlck. Um 3*/« Uhr fuhr 
die Königin mit Militza in dem inzwischen ange­
kommenen Hvswagen ab. Der König blieb bis 6 
Uhr früh au der Unglücksftiitte und betheiligtesich 
mit dem Großfürsten weiter an den Rettnngsar- 
beiten. So befreite er mit Hilfe zweier Bahn- 
beamten den verwundeten Deputirten Massimini 
und brachte ihn» zn trinken. Der Großfürst 
schleppte aus der nahe gelegene» Zisterne eine ge­
waltige Kufe Wasser herbei. Seine prächtige Ge- 
ueralsnuiforul wurde vollständig zerfetzt »nd be­
schmutzt- Als ein Samtätszng ankam, bestiegen 
die Fürstlichkeiten den Hoswagen und fuhren nach 
Rom. Anf dem Bahnhöfe in Rvm herrschte grauen­
volle Benvirrimg. Der erste Hilfszug fuhr ohne 
Licht nnd ohne Verbandszeug. Die Großfürstin 
Militza stellte die gcsammte, in ihren Koffern be­
findliche Wäsche den Verwundeten znrVerfügnng. 
Unter diesen sollen auch 2 Deutsche sich befinden.- 
An der Unglücksstelle sind 14 Leichen, darunter 
die eiinr Frau, unter den Trümmern hervor­
gezogen worden. Mehr Personen sind, wie nun­
mehr feststeht, nicht mu's Leben gekommen. Der 
größere Theil der Leichen konnte »och nicht 
identifizirt werden. Doch befindet sich mit Aus­
nahme der bereits gemeldeten Mitglieder der 
belgischen Mission unter den Todten und Ver­
wundeten kein Ausländer. Die Zahl der in den 
Hospitälern befindlichen Verletzten ist 31, andere 
lassen sich zn Hanse behandeln. Eine strenge 
Untersuchung ist angeordnet. — Die ersten Unter­
suchungen über das Eisenbahnunglück beim Ponte 
Salario haben ergeben, daß der Expreßzug nach 
Florenz mit 14 Minuten Verspätung abging »nd 
etwa 12 Kilometer vo» Rom wegen eines Defekts 
an der Westiiighonse-Bremse anhalten mußte 
Währenddessen kam ei» nach Ancoiia fahrender

Zug mit großer Geschwindigkeit um eine Kurve 
herum. Meß auf den Hinteren Theil des Floren­
tiner Zuges und zertrümmerte die letzten Wagen 
desselben. — Der König und die Königin besuchten 
Montag Nachmittag in Rom in den Kranken­
häuser» die bei dem Eisenbahnunglück Verwun­
deten und sprachen ihnen Muth zn. Die Menge 
begrüßte das Königspaar mit begeisterten Zu­
rufe». Die Leiche», die nicht identifizirt werden 
konnten, werde» Dienstag beerdigt, doch werden 
sie vorher photographirt.

Ferner wird aus Obe r s ch l e s i en  über eine» 
Eisenbahnzusammenstoß amtlich folgendes be­
richtet: Schnellzug 35 am 12. August vormittags 
bei Ausfahrt aus dem Personenbahnhöfe ,u 
Kandrzin mit einem Rangirzuge zilsammen- 
gestoßeu. Ein Reisender schwer, em Reffender 
leicht, und vier Bahubeamte leicht verletzt. 
Strecke nach sechsstündiger Sperrung eingleisig 
wieder aufgenommen. B is dahin Verkehr m 
Richtung Gleiwitz durch Umsteigen der Reffenden 
aufrecht erhalten. Materialschaden bedeutend. 
Untersuchn,,,, sofort eingeleitet.

Weiterhin hat sich eme neue Katastrophe anf 
der W a r s c h a n - W i e n e r  B a h »  ereignet. Ein 
aus Alexandrowo nach Warschau gehender ge­
mischter Zug entgleiste nachts bei Station Puiewo 
infolge falscher Weichenstellniig. Die Lokomotive 
»nd zwölf Waggons wurden zertrümmert, und 
nenn Bahubedienstete, sowie vier Passagiere er­
litten schwere oder leichtere Verletzungen.

Mannigfaltiges.
( E i n  W e t t s c h w i n d e l ? )  Aufsehen 

erregte, wie die „B. Z." erfährt, in Sport­
kreisen der Verlauf eines Rennens in Königs­
berg i. P. Auf irgend einem Wege hatte 
eine Gesellschaft sichere Kunde erhalten,
welches Pferd als Sieger aus dem Wett- 
lanf hervorgehen würde. Diese Nachricht 
wurde in der Weise ausgenutzt, daß einige 
Abgesandte au Ort und Stelle auf ein 
anderes Pferd wetteten und dadurch die Be­
sucher der Rennbahn veranlaßten, sich ihnen 
anzuschließen. Im  Stillen wurde aber 
hinter den Kulissen in Berlin und in anderen 
Großstädten bei den Wettbureaus erhebliche 
Summe» — 36 000 Mk. im ganzen — auf 
den bekannten Gewinner gesetzt, sodaß bei 
einem Gewinnsatz von 10:62 die Buchmacher 
gewaltige Summen auszuzahlen haben. Den 
Buchmachern waren die in der bedeutenden 
Höhe eingehenden Unsummen schon während 
des Rennens aufgefallen. Jetzt sind sie auf 
den Verdacht gekommen, daß nicht alles 
richtig zugegangen, und verzögern die 
Auszahlungen. Während sie für kleine Ein­
sätze die Gewinne glatt abgeführt haben, 
wiesen sie verschiedene Mittelspersonen, die 
im Auftrage unbekannter Leute die großen 
Wetten legte», unter allerhand Vorwänden 
zurück. Sie bezwecken» die Namen der eigent­
lichen Wettenden zu erfahren, und glauben, 
anf diese Weise hinter die vermuthlichen 
Unregelmäßigkeiten zu kommen. Wenn die 
Gewinne gezahlt werden müssen, sind mehrere 
Buchmacher „matt gesetzt".

(V on, e l ek t r i s che»  S t r o m e  ge-  
t ö d t e t )  wurde aus der elektrischen Zentrale 
zu Zaborze (Oberschlesien) der dort be­
schäftigte Monteur Kossbach a»S Berlin. 
Er war in die Hochspannleitnng gerathen.

(Hi nger i cht e t )wurde am Donnerstag in 
Glogan der Fabrikarbeiter Josef Siercznla ans 
Freystadt, welcher am 19. Januar wegen 
Ermordung und Beranbnng der Wittwe 
Härte) zum Tode verurtheilt worden war.

( Neue r  Sc ha r f r i c h t e r . )  Der „Bresl. 
Gen.-Anz.* meldet, daß der Partikulier 
Schwietz ans Breslau, welcher am 8. d. Mts. 
die Hinrichtung des Fabrikarbeiters Sier- 
czula in Glogau vollzog, jedenfalls mit dem 
Amte des Scharfrichters in Preußen betraut 
werde» wird.

(Ve r n n t r  en u n g.) Der Bürgermeister 
von Obervorschntz hat sich, wie aus Kassel 
gemeldet wird, freiwillig der Staatsanwalt­
schaft gestellt unter der Selbstbeschnldigung, 
amtliche Gelder in erheblicher Höhe ver­
untreut zn haben.

( Der  P e s t f a i l  in Ha mb u r g )  ist von 
zwei Gesichtspunkten aus bemcrkenswerth, 
zunächst als erster auf deutschem Boden und 
dann als erster Senchenfall, der unter das 
soeben in kraft getretene Gesetz betr. die 
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten 
vom 30. Juni 1900, kurz genannt das 
„Reichsseiichcngesetz", fällt. Bekanntlich er­
streckt sich dieses aus Erkrankungen und 
Todesfälle an Lepra, Cholera, Flecktyphus, 
Gelbfieber, Pest und Blattern und befiehlt 
nicht nur streng die Anzeigepflicht, sondern 
giebt auch den Landespolizeibehörden um­
fangreiche Befugnisse zur Einschränkung des 
Personen-, Waaren-, Schiffsahrts-Vcrkehrs 
u. s. w. Insbesondere ist die Anordnung 
einer Quarantäne nicht nur für krankheits-, 
sondern auch für ansteckungsverdächtige Per­
sonen zulässig. Was nun den Hamburger 
Pestfall betrifft, so kommen — vorläufig 
wohl noch nicht praktisch, da ein Anlaß zur 
Behinderung des Verkehrs nicht vorzuliegen 
scheint — zwei Paragraphen jenes Gesetzes 
inbetracht. Erstlich §24: „Zur Verhütung 
der Eiuschlcppiing der gemeingefährlichen 
Krankheiten aus dem Auslande kaun der 
Einlaß der Seeschiffe von der Erfüllung ge- 
snndheitspolizeilicher Vorschriften abhängig 
gemacht, sowie 1. der Einlaß anderer dem

Personen- oder Frachtverkehr dienenden 
Fahrzeuge, 2. die Ein- und Durchfuhr von 
Waaren und Gebrauchsgegenständen, 3. der 
Eintritt und die Beförderung von Personen, 
welche aus dem von der Krankheit befallenen 
Lande kommen, verboten oder beschränkt 
werden. Der Bundesrath ist ermächtigt, 
Vorschriften über die hiernach zu treffenden 
Maßregeln zu beschließe». Soweit sich diese 
Vorschriften auf die gesnndheitspolizeiliche 
Ueberwachung der Seeschiffe beziehen, können 
sie auf den Schiffsverkehr zwischen deutschen 
Häfen erstreckt werden." Ferner Z 25: 
„Wenn eine gemeingesährliche Krankheit im 
Auslande oder im Küstengebiet des Reiches 
ansgebrochen ist, so bestimmt der Reichs­
kanzler oder für das Gebiet des zunächst 
bedrohten Bundesstaates im Einvernehmen 
mit dem Reichskanzler die Landesregierung, 
wann und in welchem Umfange die gemäß 
8 24 Abs. 2 erlassenen Vorschriften in Voll­
zug zn setzen sind." — Anläßlich des Ham­
burger Pestfalles sind in Berlin, wie dem 
„Lok.-Auz." von „berufener Seite" versichert 
wird, deshalb keinerlei Vorsichtsmaßregeln 
getroffen worden, weil bei den überaus 
strengen Maßnahmen in Hamburg und dem 
beruhigenden Stande des dortigen Krankheits­
falles ein Weitergrcisen der Seuche voll­
ständig ausgeschlossen erscheint.

(Ei ne  g r a u s i g e  T h a t )  beging zu 
Löffan in Thüringen die 39 jährige Ein­
wohnerin Zimmermann, welche ihre Tochter in 
dem im Keller des Wohnhauses gelegenen 
Brunnen ertränkte, woraus sie Selbstmord 
beging.

( Ei ne  gro ße F a ls ch mi i nzerb  and  e) 
wurde nach dem „B. T." am Freitag in 
Darmstadt verhaftet. Die Falschmünzer 
hatte» falsche Zweimarkstücke in ganz Siid- 
dentschland verbreitet.

( F r a u  Dr .  F r i e d m a n « ) ,  die Gattin 
des früheren Berliner Rechtsauwalts Dr. 
Fritz Friedman», welche sich bekanntlich seiner 
Zeit der leichten Muse zugewandt hat, ist 
vom Stadttheater zn Bremerhaven (Direktion 
Fischer) für den diesjährigen Freimarkt 
daselbst zu einem Gastspiel gewonnen worden.

( D e r  A d v o k a t  L u i g i  C r i s p i ) ,  
des ehemaligen italienischen Ministerpräsi­
denten F. R. Crispi Sohn, ist in diesen 
Tagen vor dem römischen Appellhofe imAb- 
wesenheitsverfahren zu vier Jahre» Zucht­
haus verurtheilt worden. Er hatte seiner 
um gut 20 Jahre älteren Geliebten, einer 
Gräfin Cellere, Schmuck im Werthe von 
60 000 Lire gestohlen und war flüchtig ge­
worden. Seine Verbrechcrlausbahn begann 
Luigi Crispi damit, daß er vor bald zehn 
Jahren die amtliche Ausgabe der Gesetze 
und Verordnungen des Königreichs Italien 
in 24 prachtvollen, in Leder gebundenen 
Bänden, Eigenthum des Ministeriums des 
Innern, „entlieh" und dann an einen An­
tiquar für 120 Lire verkaufte. Vater Crispi 
mußte diese Bücher für 800 Lire zurückkaufe», 
um eine» Skandal zn verhüten. Ueber den 
Flüchtling Luigi berichtet die in Rio de 
Janeiro erscheinende Zeitung „Jtalia del 
Popolo": Der Sohn des italienischen S taats­
mannes war seit drei Monaten Gast im 
Hause eines Italieners, der ihm Lebens­
unterhalt, Wohnung und Kleidung verschaffte; 
denn die 300 Lire monatlich, welche das 
Hans Fiorita ihm im Auftrage des Vaters 
auszahlte, verspielte er; auch machte er 
Schulden. Dieser Tage ist er nun dnrchge- 
brannt und hat das Weib seines Gastrreundes 
mitgenommen; die pflichtvergessene Frcm ist 
Mutter von zwei Kindern. Kurze Zeit später 
ließ er seine Geliebte in einem weltverlassenen 
Orte feige sitzen.

( Ve r g i f t e t )  hat sich in Leinberg der 
Graf Zichy aus seiner Besitzung, wie man 
glaubt, in einem Anfall von Geistes­
störung.

( ^»brbaf t ung. )  Der frühere Sekretär 
< ^  von Bulgarien, Pfannenstiel,
der m München, wie wiederholt gemeldet, 
große Betrügereien und Zechprellereien ver­
übt hatte, wurde in Paris von einem 
Münchener Hoteldirektor erkannt, welcher 
seine Verhaftung veranlaßte.

(Ein g e w i s s e n h a f t e r  B e r i c h t -  
e r s t a t t e  r.) Der dänische Redakteur Opffer 
sprang im Großen Veit zwischen Nyborg 
nnd Kursor vom Dampfer ins Wasser, nm 
zu konstatiren, ob die Veranstaltungen zur 
Rettung von Paffagieren in Ordnung seien. 
Nach vier Minuten wurde er durch Rettungs­
bojen gerettet.

( V e r l o b t )  hat sich, einem Newyorker 
Telegramm zufolge, der Herzog von Man­
chester mit Fräulein Helene Zimmer,nann, 
der Tochter eines Eisenbahnkönigs in Cin- 
ciunati.

( El e k t r i s c he  S c h n e l l z ü g e . )  Die 
Stndiengcsellschaft für elektrische Schnell­
bahnen beabsichtigt nach der „Dtsch. Tgsztg.", 
die aus der elektrischen Versuchsbahn der 
Firma Siemens n. Halske in Groß-Lichter- 
felde ausgeführten Versuche mit elektrischen 
Schnellzügen jetzt in größerem Maßstabe

fortzusetzen, und zwar auf der Strecke dev 
Militärbahn Schöneberg-Zossen. Das für 
diese kostspieligen Versuche erforderliche 
Kapital sollen die beiden Hauptinteressenter» 
Aktien-Gesellschaft Siemens u. Halske nnb 
Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft, Berlin, 
zur Verfügung gestellt haben. Die M ilitär­
verwaltung habe die Erlaubniß zur Benutzung 
der genannten Eisenbahnstrecke in sichere 
Aussicht gestellt. Bekanntlich hat die Studien­
gesellschaft sich die Aufgabe gestellt, zwischen 
großen Plätzen elektrische Schnell-Berbin- 
dnngen herzustellen, welche den Dampfbetrieb 
bei weitem überflügeln. Während die Dampf­
schnellzüge jetzt mit einer Geschwindigkeit 
von 75 bis 90 Kilom. Per Stunde fahren, 
brachten es die elektrischen Versnchszüge in 
Gr.-Lichterfelde schon aus eine Fahrge­
schwindigkeit von 130 bis 140 Kilom. per 
Stmide. Diese soll anf längere Strecken 
noch bedeutend gesteigert werden können; 
man spricht von Fahrgeschwindigkeiten bis 
zu 200 Kilometern in der Stunde! M it 
einem so schnell fahrenden Zuge würde man 
beispielsweise die 725 Kilom. lange Strecke 
Berlin — München in wenig über 3*/, 
Stunden zurücklegen, während jetzt die 
schnellsten Züge über zehn Stunden ge­
brauchen.

(Fürstenschmuck. )  Ueber den Schmuck, 
den die Monarchen zu tragen Pflegen, be­
richtet der „Cri de P a ris " : Kaiser Wilhelm II. 
trennt sich nicht von einem winzigen Arm­
bande. das die Manschette verhüllt. Der 
Zar hat eine Nepetiruhr, die viertausend 
Rubel werth ist. Die Königin Viktoria 
liebt es, sich mit Juwelen aller Art zu be­
decken. Sie besitzt ein Kollier aus Gold und 
Perlen, welches fast drei Pfund wiegt. Die 
jnnge Königin Wilhelmine dagegen ver­
abscheut allen Schmuck. Sie trägt nur in 
den Ohren zwei Brillanten. Die Königin 
von Spanien wechselt oft sechsmal am Tage 
die Ringe, sie besitzt deren nicht weniger als 
zweihundertundvierundsicbzig. Der ver­
storbene König Humbert von Italien trug 
stets eine kleine Skapulirkette aus Platina. 
König Leopold von Belgien besitzt eine werth­
volle Sammlung alter Uhren. Eine der­
selben, welche Marie Antoinette gehörte, ist 
ein Kunstwerk von unschätzbarem Werthe. 
Der Sultan ist mit einem Kettenhemd ans 
Gold und Silber bekleidet. Seine Hände 
sind überladen von Ringen verschiedenster 
Form. Der Prinz von Wales hat an der 
linken Hand einen Diamanten. Der Papst, 
der trotz seines hohen Alters noch schöne 
Hände hat, trägt gleichfalls an der linken 
Hand einen einzigen Saphir.

(Di e  höchs t en  P r o z e ß k o s t e n ) ,  die 
Wohl jemals im Berliner Landgerichtsbezirk 
zu bezahlen gewesen sind, hat der Baron 
von Gnstedt (früher Herrschaft Driesen-Steiu-- 
busch) jetzt zu zahlen. Der Baron hatte in 
der letzten Instanz den sogen. Millionen- 
Prozeß gegen eine Bank in Berlin u. s. w. 
verloren. Nun soll Herr von Gnstedt nicht 
weniger als 176 000 Mk. Gerichtskosten be­
zahlen und kann diese Summe nicht aufbringen. 
Er hat deswegen eiu Gnadengesuch an den 
Kaiser eingereicht und nm Niederschlagung 
dieser Summe gebeten. Zur Zeit finden in 
dieser Richtung Ermittelungen statt. Baron 
von Gnstedt soll bei Berlin wohnen, sein 
Prozeß hat Jahre lang gedauert nnd auch 
gewaltige Summen für Rechtsanwälte, Gut­
achten rc. verschlungen.

(Glück i m Ungl ück)  hatte eine An- 
zahl Spieler in der sächsischen Lotterie, deren 
Verzeichniß neulich gelegentlich einer Haus­
suchung bei einem Kollekteur beschlagnahmt 
wurde. Bei der Ziehung der zweiten Klaffe 
wurde eine der entdeckten Nummern, die in 
zehn Zehnteln von kleinen Kaufleuten und 
Handwerkern in Berlin gespielt wird, mit 
dem Hauptgewinn von 40 000 Mark gezogen. 
Die glücklichen Gewinner, welche zuscillig 
an dem Ziehungstage ihre Strafmandate 
über je 7,30 Mark zugesandt erhielten, be­
kamen fast gleichzeitig die Nachricht von 
dem zugefallenen Gewinn.

( H e l g o l a n d )  wurde in dem letzten 
Jahre der englischen Herrschaft, von den 
Passanten abgesehen, von 12 466 Fremden, 
im Jahre 1899 von 19 296 Fremden besucht.

(Der  B r i e f  vo n Andröe) ,  den, wie 
gemeldet, ein in Cleveland wohnender 
Amerikaner besitzen will und worin Andröe 
mittheilt, daß er noch lebe, aber dringend 
der Hilfe bedürfe, wird für gefälscht und 
das ganze als eiu Schwindelmanöver eines 
„smarten" Amerikaners, der anf eine Be­
lohnung spekulirt, angesehen. Wie aus Stock- 
holm gemeldet wird, sind aber für alle Fälle 
Maßnahmen getroffen worden, um das Schrift­
stück zu beschaffen. — Von diesem Schrift­
stück macht, so schreibt die „Voss. Zig.", der 
Biedermann erst Mittheilung, als er hört, 
daß für Nachrichten über Andröe Be­
lohnungen ausgesetzt sind — echt amerikanisch 
und eines Aaukees würdig. Ohne Frage 
hat man es hier mit einem ganz plumpen 
Schwindel zu thun, wie überhaupt schon vo»



Anierika aus eine M enge Lügen über Andrer 
in die W elt gesetzt worden sind.

( R i c h a r d  W a g n e r  - D e n k  >na l.)  
Richard Wagner erhält in Baltim ore ein 
öffentliches Denkmal. Die vereinigten Säuger  
Baltim ores haben auf dem Brooklyner 
Sännerfeste eine Bronzebüste W agners, eine 
gute Nachbildung einer für Karlsruhe her­
gestellten Wagnerbüste, a ls P re is  davonge­
tragen und beschlossen, dieselbe der S tad t  
Baltimore zur Aufstellung in einem der 
Parks zu schenken.

( E i n  V e r e i n  w e i b l i c h e r  R e c h t s ­
a u  w a l t e )  wurde vor einem Jahre in 
Newyork gegründet. Der Verein zählt 
heute ^0 Mitglieder, von denen 10 in 
Newyork entweder a ls  selbststäudige Rechts- 

beschäftigt sind oder in einem großen 
Rechtsbnreau als M itarbeiter Stellung ge­
sunden haben. D ie übrigen 10 Damen 

u, New-Jersey und Connecticut e»t- 
chrechende Thätigkeit. Während des W inters 
will der Verein eine öffentliche Sitzung ab­
halten, während im vergangenen Jahre die 
regelmäßigen monatlichen Versammlungen 
nur den M itgliedern zugänglich waren.

( E i n e  n e u e  H i t z w e l l e  i n  S i c h t . )  
Nordamerika hat nach kaum acht kühle» 
Tagen wieder unter abnormer Hitze zu 
leiden. Am Dienstag stieg das Thermo- 
!"^er in Newyork b is anf 95 Gr. Fahr., 
>n Washington, P ittsbnrg, S t .  Louis und 
anderen Städten sogar auf 98 Grad. I »  
^lncago ereigneten sich am Dienstag 11 von 
"Er Hitze verursachte Todesfälle. Die Londoner 
Meteorologen sind der Ansicht, daß diese 
überseeische Hitzwelle innerhalb weniger Tage 
die europäischen Küsten erreichen wird.

( E r k l ä r t . )  „W as versteht man unter 
einem gottbegnadeten Künstler, Tateleben?« 
7^ '"br dar unter verstehen . . . .
n Künstler, der Geld verdient!"

(Deutscher Soldatenhort.)

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 14. August.

B e n e n n  n n g

B-ran,wörtlich für den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn.

Weizen . . 
Roggen . .
Gerste. . .
Hafer . . .
Stroh (Nicht-)
Hen. . . . 
Koch-Erbse» 
Kartoffeln . 
Weizenmehl. 
Noggenmehl 
Brot . . . 
Rindfleisch von 
Banchfleisch. 
Kalbfleisch . 
Schweinefleisch 
Hammelfleisch. .
Geräucherter Speck 
Schmalz 
Butter 
Eier .
Krebse.
Aale .
Bressen 
Schleie 
Hechte.
Karauschen 
Barsche 
Zander 
Karpfen 
Barbinen 
Weißfische 
M ilch . . 
Petroleum 
Spiritus .

„ ldeiiat.) 
Der Markt w

lovKilo

50 Kilo

2.3 Kilo 
1 Kilo

Schock 

1 Kilo

80 
1 40 
1 60 

60 
20 
12 
22 
39 
30

mit allem gut beschickt.

1 Liter

80

Es kosteten: Kohlrabi 25—30 Pf. pro
Mandel, Nothkohl 10-30  Pf. pro Kopf. 
Blumenkohl 10—30 Pf. pro Kopf. Wirsingkohl 
5—10 Pf. pro Kopf. Weißkohl 10—25 Pf. pro Kopf. 
Salat 10 Pf. pro 3 Kopf. Schnittlauch 5 Pf. pro 
Bund. Radieschen 5 Pf. pro Bnnd. Spinat 
15 Pf. pro Pfimd. Petersilie 5 Pf. pro Pack. 
Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 20 
Pf. pro Kilo, Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, 
Rettig 5 Pf. pro 3 Stck.. Schooten 30 Pf. 
pro Pfd., Stachelbeeren 20—30 Pf. pro Pfd., 
Johannisbeeren — Pf. pro Pfd., Himbeeren

— Pf. pro Pfd.. grüne Bohnen 10—15 P f. pro 
Pfd.. Wachsbohnen 15—20 Pf. pro Pfd.. Gurken 
0.20-0.60 Mk. pro Mdl.. Aepfcl 10-25  Pf. 
pro Pfd.. Kirschen 20 Pf. pro Pfd., 
Birnen 10-25  Pf. pro Pfd., Pilze 15 Pf. 
pro Näpfchen, Pflaumen 20—30 Pf. pro Pfd.,
— Gänse 2,50-4.00 Mk. pro Stück. 
Enten 2,00 bis 3.50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1.00 bis 1.50 Mk. pro Stück, junge 0.80 bis 1.20 
Mk. pro Paar. Tauben 60—70 Pf. pro Paar.

Amtliche Rotirnngen der Dauzige» Produkten- 
Börse

vom Montag den 13. August 1800.
ftiir Getreide. HiUsenfrüchte und Oelsaate» 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Aaktorei-Proviston nfancemäßig 
vom Kiinser an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 761-793 Gr. 146 
bis 157 Mk.. inländ. bunt 793 Gr. 153 Mk., 
inländ. roth 724-793 Gr. 132-153 Mk.. 
transito roth 813 Gr. 128 Mk.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 717 
bis 774 Gr. 128-132 Mk.. transito grobkörnig 
744-762 Gr. 97 Mk.

G erste per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 692 Gr. 146 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ- 
Winter- 245-253 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.15—4.35 Mk.. 
Roggen- 4.30—4.40 Mk.

H a m b n r g .  13. August. Nüböl fest. lokv 
61. — Kaffee rnhig. Umsatz 2500 Sack. — 
Petroleum fest. Standard white loko 7.30. 
Wetter: schön.

15. August : Sonn.-Anfgang 4.43 Uhr.
Sonn.-Unterg. 7L4 Uhr. 
Mond-Anfgang 8.58 Uhr. 
Mond-Unterg. 11.02 Uhr.

A>>1mi>Mel>Wc
und höher —  14  M eter ! —  Porto- und zollfrei zugesandt; 
M uster um gehend; ebenso von schwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg-Seide" von 7 5 P s .  b is 18 ,65  p .M L r.
6 .  llo iiiteh erZ , M k i M M i l t  (L. u . k . M . )  Lki-ie!'.

Mühle» - Etablissement in Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. I . 
Weizengries Nr. 2 
Kaiseranszngmehl. 
Weizenmehl 000 . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Werzemnehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . . . 
Weizen-Futtermehl . 
Weizen-Kleie . . . .  
Noggenmehl 0 
Noggenmehl 0/1 
Noggenmehl 1 
Noggenmehl U 
Kommis-Mehl 
Roggen-Schrot 
Noggcn-Kleie. 
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Granpe Nr. 5 
Gersten-Graupe Sir. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3  . 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Fnttermehl . 
Gerften-Bnchweizeiigries

vom
3./8.
Mark
14.60
13.60
14.80
13.80 
11,40 
11.20
8 -
5.40
5.20

11.60
10.80
10.20
7.40
9.40 
8.60
5.40

14.20
12.70
11.70
10.70
10.20
9.70
9.70

10.50
10. -
9.70
7.20

5^20
1 7 .-
1 6 .-
15.50

bisher
Mark
14.60
13.60
14.80
13.80
11.40
11.20
8 -
5.40
5.20

11.80
11 -
10.40
7.60
9.60 
8.80
5.40

14.20
12.70
11.70
10.70
10.20
9.70
9.70

10.50
10.-
9.70
7.20

520
1 7 .-
1 6 -
15.50

D ie Auskunftei W . Schirnmelpfeng in B e r lin 'W., 
Charlottenstr. 23 , Amsterdam, Brüssel, London, P a r is ,  
W ien, Zürich u. s. w . (90 0  Angestellte), in. Amerika und 
Australien vertreten durch I l i e  vk-allLli-eet Lompanx» 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und Tarif 
postfrei.

OolleetioL
äor LleeLLmLsekou keläenstoK-^Vederel

r  s t z  -  s e i » . ! »
___ LeixriLor Strasse 43, Loke LlarkArakenstr.

voutzsedl. grösstes 8peoi3.Ni. L Zeidsustolre u. Surrunets. 
tlnlrialonanlan ^  ä- LünlZin Lluttsr ä. NieäerlLiiäe. 
uaMVIVl alNvll i. 8 . ä. i>rin2Lssin ^.riverL vou

203 . KouiKl. NreM. Klassenlottevio.
2. Klasse. Z iehung am 13. August 1900. (Vorn,.) 

Nur die Gewinne über 110 Mk. sind In Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. ». 3-)

L 337 487 73 88 sos 48 704 8S SS S3» S8 1073 S1 
171 311 SS 483 842 »073 82 83 101 16 23 84 209
453 <3001 85 903 8213 342 84 767 4041 194 266 370
465 500 49 89 682 <290) 977 8022 102 259 98 310 485 
584 99 655 «134 38 377 513 23 886 918 7035 143
436 535 47 850 57 89 853 65 66 992 8026 133 217
320 501 756 984 »018 50 205 44 86 385 429 625 748
75 (150) 855

10047 (150) 202 301 60 401 598 619 97 11077 102 
68 99 218 57 350 67 563 (150) 626 30 42 822 918 93 
MO) 12009 136 46 260 348 436 67 505 71 (300) 620 
-27, ̂  „901 22 IS012 30 324 61 839 921 65 14049 
A I  471 605 740 957 90 ,5102 221 42 85 370

930 48 76 I8 i95  283 355 400 563 718 87 849 ivE. " 6  81 257 410 702 14 805 993 72 (150) 
3k3 49 412 673 75^0^ ^  018 10053 124 221 55 99

183 225 51 454 65 522 725 820 (150) 41 
AOoO (200) 222 1300) 801 480 749 991 22001 33 91 
6 2 1 / 2  976 23039 75 312 705 80 856 85 2  4277 324 
'^ 6 7  SO 509 96 670 918 25004 178 241 516 58 711 

26117 317 427 543 730 69 818 930 45 27014 
1-0 91 (150) 556 634 741 85 94 2816 1 530 (150) 707 
52 59 70 §99 2SV05 529 31 39 79 86 671 895

30051 380 494 525 37 1096 719 824 91 SI370 526 
L60 947 32074 187 335 414 63 552 64 677 799 846 
0-9 47 93 33123 559 614 54 797 816 31 (150) 46 
»40:2 (150) 158 63 393 440 623 92 924 33204 83 334 
-37 54 703 24 982 30393 474 514 50 681 792 801 902 
S? 37101 88 91 96 227 55 329 38 77 637 743 810 66 
SL2 38035 201 509 645 753 857 999 3S133 292 319 
»3 479 597 784

40163 316 51 62 617 73 744 863 41376 406 528 
900 43 (150) 42028 162 77 260 86 383 485 644 832 80 
920 43342 434 4 l 611 702 40 90 816 37 63 973 44226 
3^0 456 933 75 4.1275 733 8S8 40115 65 352 95 408 
kdl 724 60 846 47025 129 30 87 212 490 539 48005 
164 389 681 770 820 33 964 40029 59 153 86 (200) 

469 506 (200) 81 99 669 866
50069 106 44 66 (150) 267 449 520 76 87 745 859 

979 .51013 53 86 (300) 235 364 428 48 555 63 t 706 
202 71 5M81 84 190 258 377 583 640 55 793 810 30 
''9 83055 109 353 540 826 40 928 71 54132 408
W  75 76 663 712 5 5049 319 84 304 620 (500) 716
M )  975 56051 81 85 217 43 67 410 584 684 718
^- 89 985 »7003 184 256 55g 92 653 887 915 66 70
»8010 17 37 138 76 (500) 219 26 35 43 336 494 537 
654 (900) 820 3S 50216 65 329 so 513 685 939 48 54 
v^.OZ29 32 507 54 82 692 825 28 82 97S «1102 231

83 174 518 792 «3143 242 345 (200) 602 48
IS7 Ä  S05 53 «3244 351 625 (8809) 753 «4004
420 s« 4A3 558 67 86 684 768 818 79 ,65222 64 306 
es« 8S A V 0 3  6« <150) 989 ««011 133 93 475 97 599
29 9, 93 831 903 50 «7074 118 81 92 212 22
«»114 zz.I'stf 852 97 936 «8103 620 760 865 991

70k» z ^ 40 52 451 636 42 727 976
559 71 ,-01 «7 128 31 416 521 59 609 34 66 719 87 
324 95 4 ^  t z N  237 420 747 879 (150) 901 49 73113 
<150)500 78? A  736 63 822 973 7S003 33 83 231
72278 570 81i ^ 5  74343 (150) 674 807 97 - 921 49 
93 710 65 77082 391 426 537 99 643 (200) 92
661 719 923 7804» ^ 203 64 819 82 461 97 (150) 512 
79332 58 462 518 4g M  48 539 SO 630 800 88 92

89011 59 324 447
447 60 543 90 957 62 81025 15 18 29 94 324 66
85 83145 250 393 4 8 9 ^ ? ?  33 682 716 29 653 75 918
30 329 47 465 545 816 3, bb 768 992 95 8  4027 217
762 88250 381 471 645 7 ,°  M k w  63 111 47 266 650 
651 70 9S 822 70 8 8 0 ^ ? /  87050 89 154 564
«5 (200) 816 (150) 963 74 » .«K , ^  ^ 0  518 97 756 
55'» 6I3 75 gzi 94g 0020 87 99 153 268 338

395 4 ^ ^  s o z ^ b i ^ E  g ä o ^  L lo g ?  IIS 27 45 203 
220 435 5M gsg 835 94M 8 67? 88045 76 78
24 36 , L ' s 7  4M 0 5 2 1 ^ 1 ^ ^ ' ° g » t ° ° f f

87224 336 4
225 323 430 566

684 704 2 -  »0 4 "  51 634 878 922 87224 336 438 
88,07 63 09 9 8002 16 70 289 442 668 726

la n -A  s?o .« 0  568 612 809 5 
10207? 167 20? , 7 ^ ^  »01151 225 354 439 692 
907 68 82 83 99 (15,g?^/L.S0 S6 375 509 43 660 802 
«08 847 »46 L? .Z4? 363 ,401 57 575

6,0 46 (18888) 189323 52 739 910 ^

Ä W W M M W ' W A

892 i Ä  ^ 0 0 7
A  l «  H  ° 3 ° 0 « 1  7°42 69?  ^

20023 0» l  OZ53 ̂ 89 406 626 703 605 (150) 62 12L.033 
135 346 447 772 12L036 310 509 656 64 743 94 869 60 
L2305? 132 73 448 (300) 87 517 653 60 738 45 81 85 
812 39 906 69 96 1L4104 96 (300) 239 409 (150) 37
570 600 716 641 923 48 67 LLS020 40 163 318 86 414 
52 915 (200) 126024 44 46 74 135 75 263 720 821
L27070 211 99 428 99 503 27 40 774 857 128012 40 
374 434 504 66 (150) 72 (1660) 82 86 600 94 721 95 
6^828*48*^0 ^  ^ 4  566 75 82 (150) 647 709 (200) 42

130129 223 66 (200) 350 53 464 748 922 50 13L006 
158 61 66 278 84 369 416 501 33 77 666 76 814 40 913 
40 132220 420 537 744 (150) 75 99 851 60 84 133333 
434 49 512 44 66 769 93 693 134072 370 627 73 662
63 13L143 64 266 99 696 703 844 49 947 130068 193 
223 06 66 322 69 487 821 35 39 137056 371 610
L38033 233 51 435 517 59 728 869 902 15 139064
(150) 214 76 97 334 55 425 61 66 76 548 666 643
62 950

140036 160 262 65 363 850 960 141180 (300) 
472 796 99 996 142159 543 45 683 621 143047 103
274 333 50 463 509 57 72 74 637 756 61 864 144086 
743 915 60 61 14L019 274 334 531 45 847 60 80 
146072 77 454 63 85 536 51 ?8 708 895 982 89 
147007 13 57 85 250 386 486 553 1 48134 217 300 
(200) 42 54 93 526 759 660 944 45 89 149353 (300) 
72 492 504716 89 839 950 78 

1S0058 422 26 606 724 670 (300) 151111 56 75
229 42 525 727 826 15 2034 317 440 65 548 61 744 
98 927 153035 256 86 319 51 61 1440 565 67 735
154302 (300) 700 155022 232 309 11 407 90 650
52 742 150119 420 503 724 662 963 1 57140 324 38
58 (200) 403 733 993 1 58016 120 46 52 84 (300) 206 
10 96 389 499 809 962 72 92 159069 130 393 93 403 
51 92 536 74 634 629 900

K-0132 210 355 526 710 78 865 101046 136 385
427 539 91 898 910 69 102107 370 489 94 502 11
622 89 675 955 93 99 103168 Z12 55 557 96 770 830
36 164114 510 11 792 L46 998 16S054 256 363
550 662 709 999 160015 50 64 170 92 203 63 505
45 635 776 9L0 167014 361 98 667 730 884 963 
168364 82 477 640 59 62 91 701 885 L6S353 

170058 277 447 519 41 59 866 966 78 171020 270
372 93 592 603 729 816 72 69 (150) 933 48 60 172015 
449 602 65 720 45 173246 91 672 731 926 174260 
448 55 506 94 615 33 65 835 922 178203 349 67 452
599 822 170094 268 355 462 510 627 42 (500) 762
800 177096 163 445 69 690 178077 101 30 46 244 
304 418 550 736 (150) 48 17V023 94 136 265 321 71 
(150) 87 428 569 (500) 704 833 38 939 

180029 81 175 576 753 (200) 64 808 181042 47 125 
663 91 709 24 79 91 609 18 (150) 35 67 94 916 49 
18L331 66 522 64 6i6 33 753 923 183011 57 77 157 
290 184396 513 44 57 92 793 165087 234 35 60 312 
480 923 186019 102 294 465 80 1595 (150) 640 725
40 871 953 61 93 (150) 187070 197 (150) 270 410 75
524 57 865 68 968 188013 145 245 71 443 571 609
63 720 820 921 35 189028 143 244 84 339 48 82 534
41 682 938

1S0024 92 242 77 98 436 60 (150) 544 656 747 918 
1V1056 96 115 252 75 369 461 66 726 925 43 192^78 
89 301 8 637 760 81 805 29 903 103054 59 269 358 
539 64 (150) 792 996 194010 344 (200) 97 413 700
14 195229 52 371 419 48 547 79 81 607 778 850 (300) 
901 190141 75 303 6 23 42 423 44 504 672 738 810
197061 152 (200) 223 306 35 83 676 918 198179 207

425 541 45 78 615 (200) 73 832 97 992
199153 223 476 916 52 79 63 

200063 115 292 96 436 721 927 201144 414 717 46 
812 57 2  02034 603 2  03020 51 235 415 48 56 (150) 
A  A I 781 627 907 30 33 20L321 457 601 764
A 0 7 6  20a002 19 32 73 196 454 62 531 85 625

206026 (1000) 295 440 901 207102 
234 60 348 522 96 631 951 2 0  8094 346 452 504 13 32 
(300) 33 (300) 75 735 931 LOS162 200 33 41 68 342 
819 77 946

210131 54 69 259 325 409 95 539 (150) 85 752 67 
211124 32 344 45 531 656 753 99 (150) 607 13 32 54 
252037 163 399 532 612 32 64 718 253137 283 307 
(150) 89 493 577 604 (200) 11 963 2142S3 55 215075 
190 461 76 98 503 16 (150) 39 664 210009 23 67
74 111 271 (500) 98 315 603 47 66 872 900 14 217112 
222 314 594 689 706 57 825 925 218244 66 303 14 
498 554 81 603 63 210005 218 313 482 762 92 944 

220144 211 27 55 781 813 52 941 221243 451 92 
605 7 760 854 915 42 57 2 22000 6 127 249 (150) 93 
308 79 610 903 223063 234 69 504 20 2  24005 55 93 
216 64 412 21 503 20 66 64 632 800 29 78 913 36 
225233 343 560

t s i ^ N L K  sZ l V L ^ ö g e i a  ^  N W E -.L S

so s . Kö,»kgt. VrsnK. Klaffenlottrvke.
s. Klasse. Ziehung am 13. August 1900. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 110 M k . lin d  in Parenthesen heigesiigt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. s.Z.)

S35 418 78 960 1170 204 5-7 329 55 63 97 531 812 
203 2 ^ 2  81 225 363 410 862 68 929 3043(150) 22 2 2 ^ ^  792 4063 115 77 293 442 509 638 53

742 78 87 935 92 5059 135 77 266 544 83 718 54 820 
008 6005 26 69 117 396 411 663 744 62 91 807 (150) 
98 7172 217 804 78 598 (150) 676 8005 63 192 245 
432 47 575 659 625 45 0204 41 633 699 914 67 

L0000 29 391 797 853 82 85 926 11045 132 310 12
25 80 400 585 90 602 L2328 594 724 823 51 IS043 
139 63 87 271 82 366 651 14.05 50 54 69 599 608
883 L5100 278 405 528 625 36 16031 (150) 202 61
333 416 504 601 608 928 (150) L7067 175 312 595 737 
802 35 74 997 18039 104 233 41 375 497 605 9 739 
813 18071 165 93 401 77 676 703 907 

80015 23 39 410 781 604 942 21038 101 362 63 
821 (150) 92 917 LL154 205 475 555 628 843 665 
23034 50 93 116 52 77 97 643 52 771 818 84121 56 
205 395 405 18 540 69 872 961 23045 203 74 411 517 
756 834 28012 105 220 55 68 87 337 418 22 48 707 
14 27129 258 (150) 467 623 934 28038 77 177 205
84 396 (150) 794 817 98 29115 60 613 721 53 612 683 

30024 260 308 449 535 626 28 95 911 20 28 134
ZUM 168 537 620 986 32121 373 532 41 603 777 
3S010 83 143 270 303 12 529 62 750 81 810 77 907 
67 34034 291 661 613 51 961 35008 349 586 629 30
85 (150) 821 922 42 36129 76 210 591 615 33 934 
37009 156 330 59 441 257 960 93 38332 67 492 674 
746 896 946 80003 125 452 97 593 742 618 905 
^ 0 ^ / 9  73 76 93 473 65 538 644 845 41042 160 620

42029 133 252 436 68 707 (150) 20 76 803 976 
43073 1o8 229 77 79 491 556 627 44122 99 297 479 
681 774 837 43075 176 91 855 46261 78 524 99 753 
59 47119 34 433 64 538 49 90 697 656 (200) 90 924 
53 48235 68 336 487 720 901 49067 110 (300) 308 
572 (200) 669 700 54 91 803 997 

50045 59 113 247 30L 17 39 44 755 63 630 66 930 
SI020 398 573 911 52053 151 203 459 66 517 615 
80 908 53001 130 298 406 96 515 25 783 916 54045 
56 298 304 56 758 634 55045 95 160 96 (150) 204 
400 20 47 533 47 97 629 32 825 926 56002 49 (200)
124 45 54 259 424 44 73 731 649 73 900 46 54 63 
57006 137 203 63 304 57 046 745 897 58000 314 499 
544 94 97 640 773 97 663 907 50027 396 484 (150)
670 751 65 626 79

60042 44 143 402 545 92 653 793 6L036 57 114
375 426 35 46 567 62030 224 361 498 577 606 76 62
631 63060 179 369 93 439 669 662 64006 24 61 167 
219 594 (1S0) 93 758 61 969 96 65011 83 516 40 869 
94 955 76 66386 97 471 676 735 76 65 97 67033 83 
309 454 62 520 42 630 96 726 72 74 669 913 68093
261 332 48 476 579 624 731 46 933 60324 43 81 595
698 774 921

70156 282 528 614 30 747 7L021 (150) 309 23 38 
503 7 662 63 85 72  32 57 133 62 69 79 241 486 525 
637 7S109 70 98 206 567 641 810 933 80 74072 111 

81 241 99 434 65 66 71 (300) 566 644 52 756 990 
75305 34 478 816 79 969 76068 176 416 49 (150) 611 

41 77 77L43 79 253 460 583 78010 213 441 
522 717 57 917 70037 64 162 627 757 76 80 1809
41 922 ^

80110 51 304 432 93 557 633 735 96 931 61056
182 314 54 471 524 740 943 61 82078 142 425 637
69 83l19 33 65 544 87 679 765 84014 38 149 311
546 70 603 (300) 909 28 85010 (150) 107 233 391 528 
65 617 711 96 915 8  60!9 244 417 72 534 665 957 63 
96 87019 329 69 497 576 730 902 6  8094 218 37 49 
444 918 44 69339 572 623 30 777 951 

00186 206 13 L96 550 610 26 747 866 909 01606 
62 102 330 460 517 16 47 99 656 805 02205 304 -st9 
432 516 24 639 776 662 974 V3029 231 338 66 432 4/) 
857 53 64 968 92 04030 103 207 570 78 i 977 05265 
78 321 22 73 92 442 44 63 527 6l5 726 33 (150) 71 
965 (150) 91 00239 356 447 539 62 696 774 634 903 
07091 121 30 56 310 509 43 641 706 73 677 (150) 
88020 78 298 565 874 926 0 0228 41 407 35 73 77 
609 920

100165 69 (150) 261 317 427 701 5 85 690 101007
17 273 460 77 544 71 675 767 93 910 94 98 (500) 
10S0d5 44 (200) 277 346 53 452 551 610 51 63 98 622 
69 970 97 103242 326 (!50) 436 556 676 736 (150)
666 99 104699 103 264 377 (200) 547 622 30 37 76 

^"5035 168 83 259 33 305 15(150) 47 501 19758

IlOö'k? 83 156 234 95 331 SV3 70 <1591 712 L31 59 
38 293 32 (15V) 411 46 749 826 997 HLl81 

S58 89 742 838 118042 298 (150) 29 73 379 443 793 
871 9<3 (159) 114029 46 198 779 (209) 87 913 »1K306

LL0068 126 446 573 644 933 41 121110 92 231 312 
55 77 470 531 610 43 74 712 863 968 92 IL2069 71
156 65 83 96 267 350 522 909 18 57 (150) 73 123002 
(200) 114 15 (200) 214 45 89 98 462 503 601 (200) 69 
711 12 56 921 124009 159 234 75 398 550 624 891 937 
(200) 54 125022 26 283 506 (150) 94 691 (150) 714 54 
844 46 940 126022 43 103 66 374 (150) 433 508 617
873 931 61 92 127140 200 4 13 (150) 313 519 669 763 
71 696 (150) 128069 176 224 324 473 574 869 61 905 
12 34 120014 109 (150) 85 437 593 721 896 

130075 222 96 373 77 90 458 90 924 L31022 114 
405 91 559 648 736 132119 (150) 29 44 311 35 536 
896 133206 375 459 76 608 746 845 134044 111 219 
448 95 607 97 807 75 135015 167 207 61 345 418 743 
67 70 907 130135 231 46 405 734 828 46 946 13V334 
454 550 692 802 916 138129 60 409 566 67 (150) 94 
603 34 744 54 (200) 961 84 139009 29 56 302 544 65 
677 617 936

L40003 170 245 372 449 628 627 66 76 906 58 
141032 (150) 124 214 67 302 728 42 863 960 L42030 
2 2 ^ 6 ,  W ?66 Z5o gi §7 ^ 9  609 743 965 143210 17

» A ^ l  " 4 0 1 3  266 331 71 574 725 67? N  467 706 955 64 993 146007 223 326 
" 7 1 9 2  240 65 333 434 513 821 41 

148117 31o 419 83 579 714 140056 193 230 311 403
65 764 807 94 924

150339 55 494 621 32 63 765 1 51017 69 289 311 
440 590 723 61 L5S154 663 944 153183 557 82 626 
61 67 703 154008 50 101 208 72 515 616 69 155037 
183 90 233 658 813 957 83 156045 180 96 218 351
556 607 795 97 803 33 54 903 1LV039 (150) 144 82 
213 23 24 70 86 532 (150) 611 739 921 73 78 158072 
224 369 73 420 91 545 65 772 78 830(150) 33 150023 
243 99 388 479 601 5 724 46 84 872 97 960 (150) 

160123 54 305 59 647 633 42 161028 83 129 209
25 45 (150) 326 98 479 940 45 162090 291 (300) 459
510 630 38 53 717 (150) 816 40 163125 (150) 395
493 541 766 627 987 164062 268 (200) 62 378 526 79 
672 706 33 36 93 932 165019 255 333 453 60 501 665 
701 45 75 78 914 1 66130 268 546 842 957 167137
74 415 525 44 62 605 34 624 69 67 940 L68045 (150) 
46 55 163 305 647 644 929 84 1 60084 291 800 22 44

L70 >05 45 63 472 749 896 171003 153 324 411 561 
624 97 767 944 172009 85 351 798 939 173260 413
79 609 L74003 82 102 65 361 73 444 60 542 721 943 
L75056 104 83 243 (200) 325 46 671 (150) 63 791 629 
44 176058 71 1S6 522 805 8 177037 70 171 202 92 
475 518 65 774 836 57 73 S13 54 63 I7«l34 82 211 
91 380 432 84 512 634 763 65 79 883 I7S441 616
703 923

180210 323 63 495 606 764 647 902 L8L072 301 
422 767 989 182065 113 275 506 680 914 L8L140 
248 65 69 564 645 79 93 648 (300) 184041 68 76 99 
376 61 545 59 743 50 67 640 964 91 L8S007 273 321 
413 534 642 95 96 767 817 19 34 979 99 186152 99
254 323 68 99 466 548 660 611 75 1 87214 20 33 383
463 91 578 90 633 63 960 62 L88021 67 92 161 63
227 443 530 725 59 900 90 L80022 (150) 687 

100346 446 (150) 682 991 (200) 191113 61 65 231
707 634 192349 63 (150) 112 53 96 275 341 64 460 
500 30 39 770 918 64 193137 95 211 308 734 49 71 
97 911 63 194293 300 35 4! 5 29 41 501 8 701 12 
960 195269 422 653 928 180070 302 29 96 421 6-N 
69 797 862 197007 73 344 52 63 535 L98094 200 
71 N 6  472°6S ^ E  915 91 LSSV19 180 267

440W4 41 70 (200) 97 785 934 
2010-6 73 132 310 412 602 701 957 202028
S0LVV3 1S7 N  203320 22 28 561 8V 728 (ISO) 
7 1 7 ^7  N  N  276 8?1(200) LOS213 42 328 

sa 37 2 08081 275 346 79 511 34 
91 LV7373 450 585 603 17 4V 87 

8-2 9^7 76 288059 242 55 77 461 527 36 603 6» 766 
877 2  89119 330 87 68 583 92 709 57 807^5 

218151 320 402 64 91 671 825 913 211008 700 oa 
417 5-3 815 930 72 95 212072 238 415 -2 7? M  A  
802 S '3144 209 668 88 953 214056 93 , 57 459 ^  
97 502 22 699 726 30 936 89 815029 63 154 246 aas 
531 619 715 68 218170 204 17 40 67 8 1 ^ 3 0 2 ^ 4 ?

L  °°

« verblieben: 1 Gcw. d 45000 Mk..
10 L 300 M k '' 1 liZVOOMk.. 3 L 1000Mk-, 8 L 500Mk..



Guten, kräftige«

in und nutzer dem Hause,
LM" zu soliden Preisen, "Mv

empfiehlt
8.

H o t « !  L L u s G u r n .

kettfellern- 
keinigungsanslalr

Culmer-Chaussee 1t»
(im Hause Roggatz)'

/ r » r » a  ^ U a n r i .

bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) u n e n t­
geltlich  namhaft -u machen, welches 
mich alten 73 jährigen M ann  von 
12jährigen Magenbeschwerden, Appetit­
losigkeit und schwacher. Verdauung be­
freit hat.

Lehrer a. D ., H a n n o v e r ,
Mozartstraße 3.________

L o s e
zur Berliner Pferde - Lotterie; 

Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mark, Ziehung am 12. Oktbr. er., 
ä 1,10 Mk.;

zur 3. Meißener Domban-Geld­
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., ä 3,30 Mk. 

zu haben in der
Gcl-lMsfikUe der ,<ll,orntr presst.

Ziegel,
Dachpfannen»

Drainröhren
liefert franko jeder Wcichselablage 

zu billigste» Preisen
vruHfMLtzltzj Liottorio

'______bei Thorn.________

Frisch gebrannten

KlAckkaik
empfiehlt billigst

K u8tav ^esterm ann, Thor».

Klaue Knpinen,
AofiliölliidWtMsn,

lanZe ArünkopliZe unä 
runäs rotbkopÜLe, empüeblt äie 

LarnenbanälunZ

6ar> k/iaüon, Ikorn,
^.Itstäät. LlarLt I^r. 23.

/, S0 VOV V'k^riiLÜäLr^

>vv3l«ävrstlLlL asU.<2uLlitLtm«». ivoirdsieNdrQrsl- Z Llsr^s..VLisrlLQU-k AiLLL..OoiasraOtlo." ^

7S0 Mustr. v. 2udvdSrtk. Vi» «at-̂kalt. kroiio stock eoOourrsQLlo«. ^t«( SpsdoUr. lüde« tat» »U»L«p»r»tur.,
metvso Lsoedaa. IVorkstLttea prompt o.(. vvorrv dUUb »u». Vsrdrslsr essueUi.M 
N»v» Nelvo Vv88, NodsLWS8le6t»( ̂ r'LkrrLL-VonriQvvr-^VsirssseU. ^---  L1Nt»sros ---vs^soMs-LL«.

Reichhaltiges Lager in W

ß K u n s t s t k m - F a b r i k a t e n  Z
N il B m ilM il - B M f s o r t ik e l i l .  8

Ausführung von 8

ZkMknIIikffklbrMiikti. Tirstahrbrmnk». Wassttleitungk« u. «
für private und industrielle Anlagen. M

Kefir Keferrnsen. Solide Preise. Günstige Iahl»»gsbtdwg«»geu. H
_ i » s S » n  r

Kunststein-Fabrik und Brunnen-Baugeschäst L  v o .  ^
V i r L v r 8 « i L  W .  GdG

»ÜISlllL l 0Ntsglit8- 
llWlllM,

iliMs-ljMunMkkks
mit vorgedrncktem Koiltrakt, 

sind zu haben.
k. 0ombrov!>1I'»clis ö i ie k ä k i ia m ! .

Katbarinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

Kirschsast.
frisch von der Presse.

0 r .  t t o r - k s i a  L  l - l s s n v r ,
Bachestraße 9.

Gebrauchter, aber gut erhaltener
Pony- oder

Jncker-Wagen,
auch S e lb s tfa h re r ,fü r  Dame gesucht. 
Meldungen mit äußerster Preisangabe 
werden briefl. mit der Aufschrift 1309 
durch die „Thorner Presse" erbeten.

HmsW, Pnt,-Wch>W,
Bromberger- n. Hosstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so­
wie neu eingerichteter Badeeinrichtnng, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermieden. Auskunft ertheilt F rau  
Nass, Brombergerstraße 98.

Mollen Sie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

Zalein M i lm m " G arantirt naturelle 
türkische 

Handarbeits- 
Zigarrette. .

Diese Zigarrette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft.
Bei diesem Fabrikat sind S ie sicher, daß S ie Q ualität, nicht Konfektion bezahlen. 

Die Nummer auf der Zigarrette deutet den P re is an.
N r. 3 kostet 3 Pst, N r. 4 : 4  Ps., N r. 5 :  5 Ps. Nr. 6 - 6 P f., Nr. 8 : 8 Pf., N r. 1 0 :1 0  Pf.

per Stück.
N ur echt, wenn aus jeder Zigarrette die volle Firm a steht:

Orientalische Tabak- und Zigarrelterifabrilr „Uenidre", Dresden.
„Salem  A leikum" ist gesetzlich geschützt. Bor Nachahmungen wird gewarnt.

- " E -  Zil haben in den Zigarren-Geschüsten.

Z l y r i s - ^ a k r i ' s c l S i '
sinä in Locker r r v i s I s F «  stets vorrätlü§I

s o N N e n  8 a u  unä

d i ie b t  n u r  ä a s  e l e x a n t e w t e  u n ä  
t i r e n s r w t v ,  s o n ä s r n  a u e l i  ä a s

e i n i Ä O k s i e  u n ä  b U N A s l s  
L tzioluw t s ie lt  ä u r o l l  v o r L Ü K l L O k b  K o n s i r u i t l i o n ,

l e i v k l e n  Q a u t  a u s

^ s s o l » .  L  O o r n x » . ,

V e r t r o l e r :

V I r « r i r .

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1. M ai 1 9 0 0  ab.

Ausverkauf!
Um unser Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 

zu äußerst billigen Preisen alle Sorten
B retter und Bohlen, i
Schaalbretter, besäumt und unbesäumt, /  in Kiefer 
Kanthölzer, ? und
Pappleiste», ,  Tanne,
M anerlatten, /

ferner: beste trockene Pappelbohlen und trockene Erlen-Bretter 
und -Bohle« in bester Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eichen- 
Bretter und -Bohlen.

I I L r r i s r »  L  K a n n .

A b f a h r t  vo rr T h o r r r r
S ta d tb a h n h o f  

nach
Vulmsvs - (Oulm) - Krauäenr - ksarienburg.
personenzug (2—4 Kl.j . . . 6.20 Vorm . 
iersonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 V orm . 

Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 N aänn. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.51 Nachm. 
Gemischter Zug ( 2 - 4  Kl.) . 8.16 Abends
8okön8vv - krlvLvn - Vt. kylau - lnslerdu i'g
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 6.44 Vorm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 4.13 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) bis

A lle n s te m ...................  7.14 Abends
Personenzug (1—4 K l.) . . . 1.19 Nachts.

Ankunft in Thorn:
S ta d tb a h n h o f

von
kTaflendui-g - Lnauäsnr - (6u>m) - Vulmsvs.

H au p tb a h n h o s
nach

ärgonau  - Inonnarlav ,- Po8vn.
ersonenzug (1—4 K l.) . . . 6.39 Vorm. 

personenzug (1—4 K l.) . . . Dorm. 
Durchgangszug (1—3 K l.) . . 12.49 M ittags. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . 3.26 Nachm. 
Nordexprehzug (1. Kl.) . . . 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 K l.) . . . 7.15 Abends 
Schnellzug ( 1 - 3  K l . ) ____ 11.04 Abends

OttlolZobin-^lexanäno^vo.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.09 M org. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.35 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm . 
Nordexpreßzng (1. Kl) . . . . 2.32 Nachm. 

(nur Freitags.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Abends

8fom defg-8okn6lll6mük,l-öer'lln.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.20 M org. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.45 Nachm. 
Personenzug(2—4Kl.)b.Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  11.00 Abends

Personenzug (2—4 K l.) . 
Personenzug (2—4 Kl.) 
Personenzug (2—4 Kl.) 
Personenzug (2—4 Kl.) , 
Personenzug (2—4 Kl.) ,

7.51 Vorm.
. . 11.31 Vorm.
. . 3.03 Nachm. 
. . 5.06 Nachm. 
. . 10.09 Abend-

In8lei-bufg - vt. kyiau - vflegon - 8okön8vs
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.02 Vorm.
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) von

A lle n s te m ____ . . . .  9.35 Vorm.
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . N - A  Vorn, 
Durchgangszug (1—3 K l.) . . 12,U M itta g s
Personenzug (2—4 Kl.) 
Personenzug (1—3 Kl.)

5.26 Nachm. 
10.23 Abend-

H a u v tb a h n h o f
von

Po8vn - InonrarlLv, - ^ g s n a u .
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . . 5.55 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . .  . 9.5g Borm. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 1.4g Nachm. 
Nordexpr°ß^>^U. K l.)------  3.37 Nachm.

Durchgangszug ( 1 - 3  K l.). . 4.02 Nach,». 
P e r  onenzug 1 - 4  K .) . . . tz.45 Abends 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 10.30 AbendS

z iex sn ü ro v o .v ttlo tso liin .Durchgangszug ( 1 - 3  K,.) , 4 M  M org. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.47 Norm . 
Nvrdexpreßzug (1. Kl.) . . . 4 06 Nachm.

(nur Sonnabends.)
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 5.07 Nachm. 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  10.09 Abends

L srlin  - 8v!msi,ismiil>I - v rom dsrg .
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  6.03 Vorin. 
Personenzug ( 2 - 4  Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Personen;. ( 2 - 4  Kl.l v.Brom b. 1.33 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 K l.) . . 1.04 Nachts.

 ̂  ̂ Hü,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und allem Zubehör, auch Pferdestall, 
B a d c rs tra tz e  6, ist von, 1. Oktober 
ab zu vermiethe». Näheres bei

ls o ln r iv k  lwotL.

Kleine Wohnung sofort zn ver­
mischen______ Gerberstraße 11.

UNM  «nstM 1i>.

Möblirtes Zimmer
billig zii verm. T u ch m ach e rs tr . V, I.

Möblirtes Zimmer 
zu vermietheir Elisabethstratze 10.

S  möbl. Zimm. m. Klavierbcn. 
u. Burschengel. sof. z. v. Jakobsstr. 9 ,1.

Läolpd l-sstL, Vdora,
Seifen- und Lichte-Fabrik.

Aromatische

^  Terpeiltiii - Wchsker» - Seife
ist die

s p s r s a i n s i s  und b e s t e
L A r L 8 L s E i l S « ^ 8 8 V j i f S .

,  Keine Hausfrau sollte es daher verab- 
i ilI x  säumen, dieselbe einzuführen. Die Ueber« 

HillA. IV. 38 237. Zeugung wird es lehre», daß die von mir neu 
fabrizirte a ro m a tis c h e l 'e i 'p e n lin -W a L r lk s lL e i 'n sS ik e

M § "  die beste nud billigste ist. " V 8  
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waareuzeicheir 

„ v o p s r i» !« » « " ,  ist iu allen Kolonialwaaren-Handlungen 
sowie in meinem Detail-Geschäft Altstädtischer M arkt 36  
erhältlich.
____________________ ^ s S O Z N l »  L ä v v E « .

Für Magenleidende!

ilMsr-LM.

Alle» denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung 
M agens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Sve 
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

M a g e n k a t a r r h ,  M a g e n k r a m p f ,
M ag en sc h ,» e rze n , schw ere U e r d a n n n g  oder U e rfc h le lm u n g  
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jah ren  erprobt 

I sind. E s ist dies das bekannte
Verdannngs- und Bltttreinignngsmittel, der

» s l  RIü!,^
Dieser Liüuterneln 18t au8 veiLÜKlielLvv, kelllLrüttix 

besuuckeuou LiUutoiu mit xutem IVelu bereitet, uuck 8tüi1rt 
null belobt äeu Faureu Vertluuuu^80r^!uil8mu8 äe8 21eu8ebeu 
obue eiu ^bNibrmittol rn 8e1u. Lr'üutor-IVelu bv8e1t1st alle 
8t<Zruu§ou 1u äeu LIut§elÄ886u, reluixt äa8 Dlut veu alleu 
voräerbeuou krauLmaebeuäeu 8to5keu uuck z>!rLt Grüoruä 
auk ü!o IseubiläuuA xv8uuüou IZ1uto8.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden M agen­
übel meist schon im Keime erstickt. M an sollte also nicht säumen, 
seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zer­
störenden M itteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: L op f-
86b m er26U, Flu58to88eu, 8 o äb re n n e» , v lü b u u x su , D eb e lb e lt 
mit L rbreobovl, die bei vvrontselre»  (veralteten) Alaxenlelckeu 
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen M al Trinken be­
seitigt.L.,,hl«-r»o»fu»g
« er-N Io p lo n , Selllasloskxkoit, sowie Blutanstauungen in Leber, 
Milz und Pfortadersystem (kill,narrt,oM al-LoM eu) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und xottu lt beseitigt. K räuter-W ein b o k sb t 
jedwede V llrvrLnuIlol»ireli, verleiht den: Berdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten S tuh l alle untaug­
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
^ r i t k r ä f t u n a  ^  meist die Folgen schlechter Verdauung, 

8  mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ p p v I lt lo ^ x L e j t ,  unter 
n e rv ig e r  4bb8paruiuu§ und 6om Ä tb8ver8l1m m unx, sowie häufigen 
L o M v b m e rre v , 8eb1ak1o86L ^ ü e b te n , siechen oft solche Kranke 
langsam dahin. Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebens­
kraft emen frischen Im p u ls . Kräuter-Wein steigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 
an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beschafft dem Kranken neue Kräfte und Leuv8 D ebeu 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Li-Lnter->Vv1n ist zu haben in Flaschen ä 1,23 u. 1,75 Mk. 
in L bo rn , N o o k er, ^ rx e n a u , l u o ^ r a r l a ^ ,  8ebvv8oe, H ollnb, 
v u lm see , Vr1e8vir, D l88v^o, 8ebn11tr, k o rä o n , 8eb1en8vLau, 
L ro m b o rx  u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die F irm a „ H u b e r t  v l r le b ,  D elp rlx , HVv8t- 
s t r a s s e  8 2 " , 3  und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen 
nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Bor Nachahrmmgeu wird gewarnN
M an verlange ausdrücklich

H u b e r t  U l r l e b ^ e k e u  L r L u t e r ^ e i u .

Krastwurzel, Enzianwurzcl. Kalmurw-,r,el s» 10.0.

eMWck ÜMlkII-VmickMP-ÜMl
«oFrülläot N n n lsn  Sesovaers

im llskrs 1833. o ü  v v I I I I I .  Ltastsanksiokt.
I F / s ^ s / 'a l /§ A e ^ a ^ / k e  Z e / '§ /c ^e? tt/rA § äe k ?ö N e .' 9 ^  E .  j 

» » »  k s n t s r i v s r s i o t i s i ' u i i x  » » »
2lir LL>»lL«i»»iRKvi»8«^IsttIr,>iTK unä «versvrLRLNK I

L a x i t a 1 v s r s i 6 l i 6 i 'u n §  s « s « i
kür M»NLrLrr>Lsi,8tz unä 8 tnÄ ,» iiR » .

Vertreter: k. ?axe in v sn r ig , ^.nkersebinieäeßsasse 6. — > 
! Levno Liebter, Staätratb in Ikkorn.

?ke!iker L VIIIsr'8
A c l A e e - A s - L N S

empfiehlt
'V U i lS U lL S ^ v s lL L , Mellienfirafie 90 .

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn.


